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den ihnen geeignet erſcheinenden Fällen die⸗ 
jenige Beſtimmung durch vertragliche Ab. 
machungen entſprechend auszuſchließen, die 
bei den Werkverträgen vor allem hier in Be⸗ 
tracht kommt, nämlich die Vorſchrift des 
§ 636. Nach dieſer ſteht dem Beſteller bei der 
nicht rechtzeitigen Herſtellung des beſtellten 
Werks das Rücktrittsrecht zu; während ſonſt 
die Ausübung dieſes Rechts bezw. des Rechts 
der Wandlung von dem Verzuge des andern 
Theiles abhängig iſt, bildet nach § 636 der 
Verzug des Unternehmers keine Vorausſetzung 
für den Rücktritt; daher kann auch § 285, wo- 
nach der Schuldner ſo lange nicht in Verzug 
kommt, als die Leiſtung in Folge eines Um⸗ 
ſtandes unterbleibt, den er nicht zu vertreten 
hat, der Geltendmachung des Rüäcktrittsrechts 
des Beſtellers nicht entgegen gehalten werden. 
Weil $ 636 von dem Verzug vollſtändig ab⸗ 
ſieht, würde auch die ausnahmsloſe Erklärung 
des Ausſtandes als höherer Gewalt den Unter— 
nehmer gegen den Rücktritt des Beſtellers 


genden Verkehrsbedürfniß das, was der Staat 
in anderen Landestheilen zur Verbeſſerung 
des Wegenetzes ſelbſt bereits gethan hatte, aus 
eigenen Mitteln nachholen müſſen und ſind 
überdies genöthigt, die Unterhaltung und Ver⸗ 
waltung der von ihnen hergeſtellten Kunſt⸗ 
ſtraßen aus eigenen Mitteln zu beſtreiten. Da 
diejenigen Landestheile, welche bei jener Ver⸗ 
theilung am ſchlechteſten weggekommen ſind, 
zugleich die leiſtungsſchwächeren find, erſcheint 
ein Ausgleich zu ihren Gunſten dringend ge⸗ 
boten. Außerdem hat ſich der Geſchäftskreis 
der Provinzial⸗ und entſprechenden Kom⸗ 
munalverbände theils durch Uebertragung 
neuer Aufgaben don Geſetzes wegen, theils 
durch freiwillige Uebernahme von kulturellen 
Leiſtungen durch, die betreffenden Verbände 
ſelbſt ſehr beträchtlich erweitert. Die bisherigen 
Staatsrenten reichen auch nicht entfernt mehr 
ur Beſtreitung der Koſten der provinziellen 

erwaltung hin, und überall ſind die be 
treffenden Verbände genöthigt geweſen, an die 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
Dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
I Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
I beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
T provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
Fein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
Jnächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
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gegenwärtigen Stand des Verhältniſſes zu 
Rußland und etwaige neue europäiſche Staa⸗ 
tengruppirungen. Die Danziger Worte des 
Deutſchen Kaiſers machten ganz bedeutenden 
Eindruck. Man vermuthet, daß man die 
Trinkſprüche des Kaiſers Wilhelm und des 
Zaren nach der großen franzöſiſchen Woche zur 
allgemeinen Kenntniß bringen werde. Einſt⸗ 
weilen ſchließt man aus des Kaiſers feſter 
Friedenszuverſicht, daß weder im äußerſten 
Oſten noch auf der Balkanhalbinſel gefährliche 
Verwicklungen zu befürchten ſeien. Immer⸗ 
hin erſcheint es beachtenswerth, daß der ruſ⸗ 
ſiſche Botſchafter in Konſtantinopel Sinowiew 
nach Paris berufen wurde, um mit Lambsdorff 
zu konferiren. Dieſer hatte mit Delcaſſé eine 
längere Unterredung zur Feſtſtellung des 
Textes der Trinkſprüche. 

Die Chinakolonne, ſo genannt, weil ſie 
aus den franzöſiſchen Offizieren und Mann- 
ſchaften, die in China ſich hervorgethan, zu: 
janmiengejegt wurde, ſoll als erſte Kompagnie, 


führen. Der Iſthmus⸗Kanal ſoll ſobald als | 
möglich fertig geſtellt und ein der amerikani- 
ſchen Regierung gehörendes Kabel gelegt wer⸗ 
den, welches das Mutterland mit den aus- 
wärtigen Beſitzungen verbindet. Rooſevelt iſt 
auch für eine ſchiedsgerichtliche Erledigung 


aller Streitikeiten mit den fremden Nationen, 
um einen Krieg zu vermeiden, und er will, daß 
die Erſparniſſe des Volkes, die in den Banken 
niedergelegt ſind, und andere Arten von Depots 
durch Wahrung des kommerziellen Gedeihens 


Die verewigte Kaiſerin Friedrich hat nach 
der „Poſt“ der herzoglich koburgiſchen Familie 
einen koſtbaren Hausſchmuck mit der Beſtim⸗ 


beträgt in Dentſchland auf allen Poſtanſtalten 
11.10 Mk. und in Stettin in den Expeditionen 
vierteljährlich nur 1.05 Mk., monatlich 
135 Pf. mit Bringerlohn 50 Pf. 
Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
I nenen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
I Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 


5 Die Redaktion. 
. ²˙ BEER 
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Der preußiſche Landtag 
Dürfte in nächſter Seſſion an geſetzgeberiſchen 
Arbeiten nicht allzu reich ſein. Insbeſondere 
weird die waſſerwirthſchaftliche Vorlage zwar 
den Landtag ſicher noch in der laufenden Legis- 
Alaturperiode, aber ſchwerlich in der nächſten 
13 Tagung beſchäftigen. Die Erfahrung hat ge⸗ 
lehrt, wie unzweckmäßig es ft, jo große geſetz⸗ 
eheriſche Vorlagen wie die Feſtſtellung des 
3 bel und die waſſerwirthſchaftliche Vor⸗ 
‚age gleichzeitig erledigen zu wollen. Schon 
aus dieſem Grunde erſcheint es ausgeſchloſſen, 
aß dem Landtage die waſſerwirthſchaftliche 
Vorlage bei ſeinem nächſten Zuſammentritte 
alsbald wieder vorgelegt wird. Abgeſehen 
5 bon dem Etat und der nach dem Vorgange 
vom Jahre 1900 entſprechend erweiterten 
E ee wird daher 8 
as Hauptſtü Verhandlungen! Geſetz 
entwurf wegen Erhöhung der Provi 
dotationen bilden. Zur Zeit erhalten die P 
bingen und die ihnen gleichgeſtellten Kom⸗ 
munalverbände vom Staate eine Rente von 
rund 38 Millionen Mark jährlich. Aber dieſe 
dente it nur zu einem geringen Theile reine 
dtion; zum 
90 genleiſtung für die Uebernahme ſolcher 
ufgaben, welche früher der Staat ſelbſt mit 
inen Mitteln gelöſt hat. Insbeſondere trägt 
er größte Theil der durch das Dotationsgeſetz 
om 8. Juli 1875 den Provinzen überwieſenen 
Summen dieſen Charakter, und nur jene 
ED. Mark zur Förderung des Chauſſee⸗ 
feuhaues, welche aus der Initiative des Ab⸗ 
5 Fordnetenhaufes der für die Uebernahme der 
Berwaltung und Unterhaltung der Staats- 
, Baniven beſtimmten Summe von 15 Mill. 
Mart zugeſetzt worden ſind, erſcheinen als 
keine Zuwendung des Staates an die Pro- 
binzen. Diejenigen 10 Millionen Mark, um 
welche jetzt die Staatsrente der Provinzen und 
der ihnen gleichgeſtellten Kommunalverbände 
in Ganzen erhöht werden ſoll, ſind dagegen 
Leine reine Dotation. Ihre Bewilligung iſt an 
5 . entſprechende Erweiterung der Aufgaben 
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der Provinzen nicht geknüpft. Das Bedürfniß, 
die bisherigen Staatsrenten zu erhöhen, beruht 
auf zwoi verſchiedenen Fundamenten. Zunächſt 
enthält der Maßſtab, nach welchem die vor⸗ 
erwähnten 15 Millionen Mark auf die ver⸗ 
jiedenen Landestheile vertheilt worden find, 
Leine erhebliche Ungerechtigkeit gegenüber den 
jenigen Landestheilen, welche zu jener Zeit 
mit staatlichen Kunſtſtraßen in geringem Maße 
nusgeſtattet waren. 


Sie haben mit dem ſtei⸗ 


N Das Heimathlied. 
Driginal⸗Roman von Irene v. Hellmuth. 
15 Nachdruck verboten. 


rößeren Theile bildet fie die h 


nicht ſichern, und hierüber ſcheint man ſich 
auf der Gothaer Verſammlung nicht voll⸗ 
ſtändig klar geweſen zu sein. Der Unterneh- 
mer würde alſo nur gegenüber denjenigen 
Rechtsfolgen ſich nit Erfolg wehren können, 
die von dem Verzug abhängig ſind, alſo vor 
Allem gegenüber der Verpflichtung, dem an⸗ 
deren Theile den durch den Verzug entſtande⸗ 
nen Schaden zu erſetzen. Wenn aber der Aus⸗ 
ſtand nicht durch ſein Verhalten verſchuldet 
wurde, ſo braucht er ſchon jetzt in Gemäßheit 
des $ 252 hierfür nicht aufzukommen, und 
man wird wohl behaupten dürfen, daß die 
Rechtſprechung keineswegs geneigt iſt, in dieſer 
Beziehung allzuſtrenge Anforderungen aufzu⸗ 
ſtellen. In den Lieferungsverträgen der In⸗ 
duſtrie wird das Rücktrittsrecht des Beſtellers 
im Falle der Nichteinhaltung der Lieferungs- 
friſt in Folge eines Ausſtandes vielfach aus⸗ 
geſchloſſen; es iſt nicht einzuſehen, weshalb 
die Handwerker verhindert ſein ſollten, ein 
Gleiches zu thun. Wünſche, wie der erörterte, 
können ſelbſtverſtändlich auch bei einer Geſetz⸗ 
gebung nicht auf Beachtung rechnen, die 
den Intereſſen der Handwerker möglichſt ent⸗ 
gegenzukommen gewillt iſt. £ 


Zur Zarenreiſe. 


Wenn ſchon die Kaiſer⸗Zuſammenkunft 
bei Danzig die Franzoſen etwas verſchnupft 
hatte, ſo hat die Nachricht, daß der Zar der 


Steuerkraft der Einwohner ihres Bezirks zu 
appelliren. In einer Reihe von Provinzen 
hat ſich in den letzten Jahren die Inanſpruch⸗ 
nahme der Steuerzahler durch die Provinzen 
bis zu 20 Prozent und mehr der Einkommen⸗ 
ſteuer und der Realſteuer geſteigert, ſodaß da- 
durch in Verbindung mit der Belaſtung durch 
Kreis und Gemeinde eine empfindliche Höhe 
der Geſamtbelaſtung für kommunale Zwecke 
erreicht worden iſt. Sollen daher die Provin⸗ 
zen auch in der Folge in der Lage ſein, ihren 
kulturellen Aufgaben wie bisher ohne allzu 
ſchwere Belaſtung ihrer Angehörigen gerecht 
zu werden, ſo muß auch auf eine Erhöhung 
der allgemeinen Staatsdotation Bedacht ge⸗ 
nommen werden, wobei für die Vertheilung 
der betreffenden Summe auf die einzelnen 
Landestheile einestheils die Höhe der kommu⸗ 
nalen Belaſtung, andererſeits die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Bevölkerung den Maßſtab abzu⸗ 
geben haben wird. Da der betreffende Geſetz⸗ 
entwurf einer Anregung aus der Landesver⸗ 
tretung entſpricht und in ſeinen Grundzügen 
auch die Zuſtimmung der Vertreter der ver⸗ 
ſchiedenen Provinzen gefunden hat, ſo darf 
angenommen werden, daß das geſetzgeberiſche 
Werk im Landtage nicht auf große Schwierig⸗ 


keiten ſtoßen wird. 


VFTFTFCFCCCC EDIT FUTTER 
Wünſche der Innungen. 


Auf dem Gothaer Verbandstage haben ſich 
die Innungen auch mit der Frage beſchäftigt, 
wie der Ausſtand zivilrechtlich zu behandeln ( erre 
ſei, und ſich dafür ausgeſprochen, daß er als begeifterung mit einem Male vorbei und ge. 
höbere Gewalt angeſehen werden ſolle. Die“ rade die lic, bisher am begeiſtertſten gezeigt 
5 a ebe a0 den dh e ı jeltenen | haben, die ten, haben plötzlich um⸗ 
von den Innungen vertretenen Wünſchen, die geſchwenkt. Caſſagnac eſtern in der 
für die Geſetzgebung vollkommen unausführ⸗]„Autorité“: „Ich habe den Muth, es zu jagen, 
bar find. Es giebt keine Geſetzgebung, die ganz | das Ruſſenbündniß nützt uns nicht nur nichts, 
allgemein den Ausſtand als eine Unterart der | kommt uns nicht nur furchtbar theuer zu 
öheren Gewalt bezeichnete; denn es wür de] ſtehen, ſondern drückt und verurtheilt uns zu 
dadurch eine Vorſchrift aufgeſtellt, die der ewigem Verzicht. Dieſes Bündniß foute ung 
Vielgeſtaltigkeit der Lebensverhältniſſe Feine nach unſerer Meinung die verlorenen Provin⸗ 
Rechnung trüge und deshalb bei der prakti- zen wiedergeben; ſeine Wirkung iſt im 
ſchen Anwendung zu den ſchwerſten Unge⸗ 


N Gegentheil, daß es uns verbietet, jemals 
rechtigkeiten und geradezu zu ungeheuerlichen wieder an ſie zu denken. Wenn dem aber ſo 
Ergebniſſen führen müßte. Mit gutem Recht iſt, dann hätten wir es gar nicht nöthig, gegen 
hat das Bürgerliche Geſetzbuch Deutſchlands Deutſchland geſchützt zu ſein, das nur die Er⸗ 
nicht feſtgeſetzt, welche Bedeutung im Einzel-] haltung des beſtehenden Zuſtandes wünſcht, 
falle der Ausſtand für die Erfüllung beſtehen⸗]“ und man hat da Recht, ſich beklommenen Her⸗ 
der Vertragsverpflichtungen hat, trotzdem es zens zu fragen, ob das deutſche Bündniß, fo 
nicht an Anregungen und Wünſchen fehlte, die] läſterlich dies auch zunächſt ſcheinen mag, für 
hierauf gerichtet waren. So wenig es frag- uns nicht vortheilhafter geweſen wäre. Um 
lich fein kann, wie dies auch von der Recht⸗ 


a Deutſchland zu ſagen, daß wir auf Elſaß⸗ 
ſprechung in allen Ländern anerkannt wird, Lothringen verzichten, dazu brauchen wir Ruß⸗ 
daß der Ausſtand unter Umſtänden als höhere 


land nicht.“ Ganz ähnlich ſchreibt „Soleil“: 
Gewalt zu bezeichnen it, ebenſowenig kann] „Das Ruſſenbündniß hat uns nichts einge⸗ 


die Gemüther erregt, es iſt mit der Ruſſen⸗ 


4 


darüber ein Zweifel ⸗beſtehen, daß es Fälle giebt, bracht, es hat nur der Eitelkeit eines Felix 
in denen dieſe Kennzeichnung gar nicht ernſt⸗[ Faure, dem Radſchlagen Loubets, dem 


lich in Betracht zu ziehen iſt. Die Erfüllung 
des Wunſches des Gothaer Innungstages 
würde die freie richterliche Würdigung der 
thatſächlichen Verhältniſſe vollſtändig beſeiti⸗ 
gen und ſich hierdurch in unmittelbaren Wider⸗ 
ſpruch ſetzen mit dem Gedanken, der die neu⸗ 
eitliche Rechtsentwickelung beherrſcht. Ein 
Bedürfniß, dieſe Frage ausdrücklich zu regeln, 
kann auf dem Boden des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buchs um ſo weniger anerkannt werden, als 
es ja den Vertragſchließenden geſtattet iſt, in 


Reklamebedürfniß der republikaniſchen Ver⸗ 
theidigung gedient. Es bietet uns eine Bürg⸗ 
ſchaft wogegen? Gegen die unwahrſchein⸗ 
lichſte aller Annahmen, gegen einen deutſchen 
Angriff. Auch das Siegel auf unſere Demüthi⸗ 
gungen in der Vergangenheit.“ Ernſter zu 
nehmen iſt das ſeitens mehrerer radikaler Or⸗ 
gane, in erſter Linie von der ehedem Mille⸗ 
rand'ſchen „Lanterne“, ausgeſprochene Verlan⸗ 
gen nach einer unzweideutigen Ausſprache 
zwiſchen Regierung und Parlament über den 


eigentlich meinen, gnädige Frau,“ beantwor- Mutter beſchwichtigend einfiel: 


„Man redet 
tete er ſcheinbar gleichgültig die Frage der allerlei, das kümmert uns doch 


| nicht.“ 


Präſidentin; dabei zog er eine Roſe aus dem| „Gewiß kümmert es uns,“ fuhr Siegfried 
in koſtbarer Vaſe auf dem Tiſch ſtehenden heftig auf, ohne den Einwurf des Vaters be: 


Hauptſtadt Frankreichs keinen Beſuch abſtattet, 


100 Mann ſtark, vor dem Zaren in Betheuy 
defiliren. Die Pariſer Polizei verhaftete zwei 
Anarchiſten, welche bei einem vorgeſtern ber- 
anſtalteten Proteſtmeeting gegen den Beſuch 
des Kaiſers von Rußland Hetzreden hielten. 
Das Zarenpaar kehrt nächſten Montag nach 
Kiel zurück, um an Bord des „Standart“ mit 
den Kindern die Heimreiſe nach Riga, dann 
nach Spala anzutreten. 

Die Petersburger „Nowoſti“ beſprechen 
geſtern nochmals die Bedeutung der Reiſe des 
Kaiſers von Rußland für den Weltfrieden und 
knüpfen an die Worte des Kaiſers Wilhelm IT. 
an, daß er verwirkliche, was er ſich vorgenom⸗ 
men. Das Blatt führt aus, dieſe Worte ſeien 
der Ausdruck der feſten, unerſchütkterlichen 
Ueberzeugung, daß auch in Zukunft der Friede 
erhalten bleiben werde, und der Schlüſſel der 
Politik des Kaiſers, der ſtets davon geſprochen 
habe, daß er beſtrebt ſei, den Frieden zu er⸗ 
halten. Die Reiſe des Kaiſers Nikolaus nach 
Frantreich habe für die innere Politik Frank- 
reichs große Bedeutung; der Beſuch des Kai⸗ 
ſers und ſeiner Gemahlin werde die jetzige 
Regierung feſtigen. 


Zum Tode Mac Kinleys. 
In feierlichem Zuge, der durch feine Ein- 
fachheit und das Fehlen jeden Pompes beſon⸗ 
ders tiefen Eindruck machte, wurde geſtern die 
Leiche Mae Kinleys in Buffalo zur Bahn ge⸗ 
bracht. Präſident Rooſevelt begleitet die 
Leiche nach Waſhington. Mac Kinley hat ſein 
ganzes Vermögen ſeiner Wittwe vermacht. 
Der Werth der Hinterlaſſenſchaft iſt nicht be⸗ 
kannt, ſchließt aber eine Lebensverſicherungs⸗ 
polize von 100 000 Dollar ein. 

In London iſt aus Anlaß des Ablebens 
des Präſidenten Mac Kinley ein nationaler 
Gedenkgottesdienſt in der St. Pauls⸗Kathe⸗ 
drale auf Donnerſtag feſtgeſetzt worden, dem 
die Staatsminiſter, das diplomatiſche Korps 
und der Lordmayor beiwohnen werden. 

Be 11 einer am Sonntag in Buffalo ftatt- 
gehabten Konferenz mit den Miniſtern und 
dort anweſenden Freunden legte Präſident 
Rooſevelt ſeine politiſchen Anſichten dar. Die 
Politik weicht demnach in keinem Punkte von 
der Mac Kinleys ab. Auch Rooſevelt iſt für 
eine weitergehende Reziprozität beim Kauf und 
Verkauf der Güter, ſo daß über den Ueberſchuß 
der Produktion der Vereinigten Staaten auf 
Grund billiger Abmachungen mit den fremden 
Ländern in zufriedenſtellender Weiſe verfügt 
werden kann. Rooſevelt iſt ferner für das 
völlige Aufhören eines Handelskrieges gegen 
die übrigen Länder, für die Abſchließung von 
Reziprozitätsverträgen und die Abſchaffung 
ſolcher Zölle, die nicht weiter für das Staats⸗ 
einkommen nöthig ſind, natürlich unter der 
Bedingung, daß durch die Abſchaffung dieſer 
Zölle die amerikaniſche Induſtrie und Arbeit 
nicht beeinträchtigt wird. Es ſollen ferner 
nach dem Programm Rooſevelts direkte Schiff⸗ 
fahrtslinien zwiſchen den Vereinigten Staaten 
und den beiden Küſten von Süd⸗ und Zentral⸗ 
amerika geſchaffen werden, es ſoll die Handels⸗ 
marine ermuthigt und Schiffe gebaut werden, 
und zwar mit amerikaniſchem Gelde, welche, 
Amerikanern gehörend, unter amerikaniſcher 
Flagge fahren und ameritaniihe Mannſchaft 


SHH nn 


„Sie ſcheinen allerdings Glück gehabt zu 
haben,“ lächelte die Präſidentin ironiſch, „Sie 
gehörten wohl zu den Vevorzugten dieſe 
Sirene?“ 


mung teſtamentariſch vormacht, daß derſelbe 
von der jeweiligen regierenden Herzogin von 
Sachſen-Koburg und Gotha bei Hoffeſtlich⸗ 
keiten getragen werden ſoll. Der Schmuck 
beſteht in einem in Diademform gehaltenen. 
mit Diamanten reich verzierten Armband, fer⸗ 
ner in einem ebenſolchen Kollier, mehreren 
mit Diamanten und ſonſtigen Edelſteinen be⸗ 
ſetzten Broſchen und anderen werthvollen 
Schmuckgegenſtänden. Zu dem Hausſchmuck 
gehören außerdem noch einige Ordensdekora⸗ 
tionen, jo unter Anderen das Großkreuz, der 
Stern des Hausordens x. Das koſtbare Ver⸗ 
mächtniß wird einſtweilen im herzoglichen 
Reſidenzſchloſſe zu Koburg aufbewahrt werden. 
— Prinz Heinrich, der aus Anlaß der Danziger 
Flottenmanöver zum Admiral befördert wor⸗ 
den iſt, hat dieſe höchſte Stufe bereits im W. 
Jahre ſeiner Marinedienſtzeit erreicht, da er 
im April 1877 als Kadett eingetreten war. 
Bis zum Jahre 1890 war er zum Kapitän 
zur See aufgerückt, kommandirte damals wäh⸗ 
rend der Kaiſermanöver den Kreuzer „Irene“, 
wurde 1891 Kommandeur der 1. Matroſen⸗ 
diviſion und übernahm am 1. Oktober 1892 
das Kommando des Panzerſchiffes „Sachſen“, 
das er nach zwei Jahren mit dem Panzerſchiffe 
„Wörth“ vertauſchte. Im September 1895 
ward er zum Kontreadmiral befördert, am 
23. November. 1897 zum Chef der 2. Diviſion 
des Kreuzergeſchwaders ernannt, und am 
2. März 1899, löſte er den Vizeadmiral von 
Diederichs in dem Kommando über das 
Kreuzergeſchwader ab, das er bis zum 0, 
Dezember 1899 behielt, nachdem er kurz vor⸗ 
her zum Vizeadmiral befördert worden. Ein 
gleich großes Bordkommando erhielt der Prinz 
am 23. September 1900 als Chef des 1. Ge⸗ 
ſchwaders, das er nach längerm Urlaub ſiber⸗ 
nahm. Gleichzeitig mit dem Prinzen Heinrich 
wurde der Vizeadmiral zur Dispoſition von 
Blane zum Admiral befördert. — Der Kron⸗ 
prinz beſichtigte geſtern, wie aus dem Haag ge⸗ 
meldet wird, verſchiedene Sehenswürdigkeiten 
und wird heute Leyden, Haarlem und Amſter⸗ 
dam beſuchen. — Wie jetzt bekannt wird, hat 
der verſtorbene Staatsminiſter v. Miquel ein 
Teſtament hinterlaſſen; in demſelben ſollen die 
Armen der Städte Frankfurt und Osnabrück 
mit größeren Summen bedacht ſein. — Oberſt 
von Frankenberg und Proſchlitz, Kommandeur 
des anhaltiſchen Infanterie-Regiments Nr. 938, 
ift geſtern im Manövergelände in Thüringen 
plötzlich geſtorben. — Das Defizit der Juter⸗ 
nationalen Feuerſchutzausſtellung in Berlin, 
deren feierliche Schließung am Sonntag er⸗ 
folgte, wird auf 400 000 Mark geſchätzt, von 
denen etwa 230000 Mark durch den Garantie 
fonds gedeckt find. — Prinz Tſchun hat wäh⸗ 
rend ſeines Berliner Aufenthalts auch die bei⸗ 
den chineſiſchen Herren Taen-Arr⸗Hee, die In⸗ 
haber der bekannten Thee⸗, Japan⸗ und China⸗ 
waaxen-Engros-Handlung, in kurzer Audienz 
empfangen. Die genannten Herren, die von 
einer weißen Mutter ſtammen und engliſch er⸗ 
zogen ſind, kleiden ſich bekanmtlich völlig 
europäiſch und tragen auch nicht mehr den 
Zopf. wodurch ihnen nach der chineſiſchen 
Etitette in China ſelbſt nie der Vorzug zu Theil 
geworden wäre, von einem kaiſerlichen Prin- 


zen empfangen zu werden. — An Stelle des 
in den Ruheſtand tretenden Oberbürger⸗ 


meiſters Martins iſt Stadtrath Dr. Soetbeer⸗ 


prälndiren, erſt leiſe, 
in eine 


* 


en 
n 
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atte den Vorgang, fo kurz er geweſen, eben. titel, man beurtheilt die junge Sängerin ſehr Schultern ſah herausfordernd auf den jungen 
ls bemerkt, eine kleine Falte des Unmuths perſch ur f 0 5 . Aung 
erſchien auf ihrer weiß bepuderten Stirn, dann verſchieden Mann, und fagte ſpötti „Bah, eine 


„Ick, allerdings, wir haben von ihr gehört,“ 


| 7 Der Fürſt ſchaute etwas überraſcht auf. | 


„Gewiß, meine Gnädigſte.“ 

Nun, der dortigen Oper ſoll ein neuer Stern 
aufgegangen ſein. Die Nefidenzler ſind ja 
kein wie toll über die Schönheit und Anmuth 
der neuen Primadonna; obgleich ihr Geſang 
zu wünſchen übrig läßt, wurde ſie doch unter 
länzenden Bedingungen engagirt. Was hal⸗ 

n Sie von der Dame?“ 

Der Fürſt antwortete nicht ſog 
Blick flog hinüber zu Siegfried, 


Dergleichen Din 
gleichgültig.“ 
[23 


b 


chwoll eine Ader, 


en hochgradig⸗ 
Gunst & 


7 Erregung war. 


— 


— ein — — 


Iſagt Ihnen denn das Alles? Es iſt Llige, die würde, bei ihr vorgelaſſen zu werden, empfängt 
gt. nur der Neid erſann.“ = 


e- 
Anrede ge⸗ 


überſtürzten ſich 
r klangen ſie ſehnſuchtsvoll 
Von den Zuhörern ahnte nur 


dichtet und komponirt haft, iſt den Deinen Der Fürſt. Er hielt förmlich den Athen an, 
noch unbekannt, ich denke, Du haſt das um beſſer hören zu können. 


Manuſkript bei Dir?“ Seit Santoff die Schwelle des Hauſes über— 
Das half. Santoff kannte das ganz genau. 


zanto ite! u ſchritten hatte, fühlte er auch, daß das, was 
Wenn man Siegfried auf die Muſtt lenkte, ihn um Siegfrieds Willen hierhergefübrt, 
wurde er ruhig. Seine Stirn glättete ſich einen ſchweren Kampf bedeute ſowohl für den 
auch jetzt. er fuhr ſich ein paar Mal über die Freund, als auch für deſſen Eltern. 
brennenden A daun reichte er ſeiner Das Spiel des jungen Grafen wurde immer 
und führte ſie hinüber nach ſanfter, und ging endlich in eine ſchwer⸗ 
: „ |mütbige, reizende Melodie über, durch die es 
ite die Präſi⸗ 


- t 51“, x. \ wie verhaltene Thränen klang. 3 
dentin Lothar zu, ehe fie mit einer gezierten „Ah, — das Heimathlied,“ murmelte San⸗ 
Bewegung ihren rundlichen Arm in den ef 


\ indliche N toff, erleichtert aufathmend. Dies wilde 
Türſten legte, um ji führen zu laſſen. Graf Spiel hatte ihm fait bange gemacht, es hatte 
üren, von deſſen Geſicht der ſorgenvolle Aus⸗ 


, | 5 ihm wie ein böſer Traum die Sinne beſchwert, 
druck nicht weichen wollte, folgte mit Lothar wie etwas, das man gern von ſich abſchütteln 
nach. a Sr, e | möchte Nach einem kurzen Vorſpiel begann 
Wie iſt es Dir nur möglich, mit dieſem Siegfried mit weicher Tenorſtimme, die ſich 


ſpöttiſchen Weibe zuſammenzuleben, Mutter?“ unwillkürlich in die en der Zuhörer 
fragte Siegfried leiſe im Hinübergehe ee > * 


Ein ſüßer Laut umſchmeichelt meine Sinne 
Gleich einer Mutter Koſewort. 

Wie Worte tiefer, ſüßer heil'ger Minne 
Tönts mir im Herzen immerfort: 
„Traute Heimath, ſei gegrüßt. 7 
Ein heiß Gefühl den Buſen mir durch. 
0 enen 

etwas zu ſp wunder 


Kiel zum Erſten Bürgermeister von Glogau zwar Hamburger u. Compagnie mit 1700 000 [Görky“ (deutſch von C. Berger) erſchienen,] man zu athmen wagt. Herr Müller⸗Herrfurth 
gewählt. Mark, Kucznitzky mit 2 400 000 Mark, weiter] welche in x ihrer Eigenart Beifall finden | öffnet ruhig die Thür des Käfigs und tritt 
—¼, d ¼ . TU. 6 | chen die Dresdner Bank 900 000 Mark, die dürften. In „Tſchelkaſch“ erzählt der Verfaſſer] hinein. Er ergreift die geöffnete Flaſche und 
Berliner Handels⸗Geſellſchaft 290 000 Mark, in ſpannender, oft aufregender Weiſe ein kleines] ſchenkt, während Mademoiſelle die Löwen wie 

Deutſchland. die Böhmiſche Unionbank 900 000 Mark, det Drama, das ſich zwiſchen zwei Menſchen auf den] Katzen durcheinanderjagt, beide Gläſer voll. 

Berlin, 17. September. Wie aus Danzig Halleſche Bankverein 300 000 Mark, die Ber- Wellen und auf einſamer Flur abſpielt. In] Dann tritt er mit dem ſchäumenden Pokal in 
telegraphirt wird, war die Parade des 17. liner Bant 27000 Mark und endlich die Nord. „Boleſy“ ſchildert er, wie weit eine Fantaſie⸗Liebe] der Hand in die Mitte des Käfigs und wender 
Armeekorps bei Hock⸗Strieß vom Wetter be. deutſche Bank 105 000 Mark und Neubauer in gehen kann, und „Das Lied vom Falken“ macht ſich mit den Worten an das Publikum: Dieſes 
ünftigt. General von Lentze kommandirte die Hamburg 260000 Mark. — Die Aktien der Ge⸗ uns mit einem ruffiſchen Fabelmärchen bekannt.] Glas auf das Wohl der muthigen Löwen⸗ 


ere; ſellſchaft, die geſtern ſeit Freitag zum erſten eee eee eee deere clp bändigerin“. Dieſe ſtößt mit ihm an, und 
e Aut ne Male wieder notirt wurden, find auf 13 Proz. „„ „ beide leeren ihre Pokale. Das Publikum raſt 


ihr mit einem Beil drei Hiebe über den 
verfegt und mit einem Meſſer mehrere Stiche 
in den Leib beigebracht. Aus den 1 jf 


den Kopf einporgehoben. Der Mörder 5 


Wunden war das Blut hoch aufgeſpritzt, ſoda 
es die Kochmaſchine und die Wände beſude 
hatte. Ueber ſein Opfer hinweg war der 4 
der nach dem Fenſter gegangen und hatte # 
an den Vorhängen die Hände abgewiſcht. In 
den Spiegel ſehend, daß feine Wäſche blut 
befleckt war, legte er Kragen und Vorhemdchen 


Obe gefallen (letzter Kours 95). Der Chefredakteur im Löwen⸗ vor Begeiſterung: Hoch Müller, bravo Müller, ab, ging dann nach dem Zimmer, nahm 1 
Regimenter mit uren Auſprochen Sodann Der Yuffichtsraih der Nhedereirlefetl-|"" hefr kai 15 L ein verfluchter Nerl, dieſer Müller! Hurrahl! dem Vertitow die 176 Mark heraus und ver 
ritt der Kaiſer die Front der Truppen ab, ge⸗ ſchaft theilt offiziell mit, daß er zur Aufſtellung äſig — — Jetzt fordert die Dame Herrn Müller- ließ mit der Beute die Wohnung, ohne den 


kleinen Kindern etwas anzuthun. — DE 
Mörder iſt bereits ergriffen. Es iſt der am 
80. November 1878 zu Wittſtock geboren? 
Jugendfreund Röhlicke's, Albert Jaenicke. DE 

Verbrecher wurde geſtern Abend um 7½ Uht 

feſtgenommen. Kriminalbeamte ſahen ihn, 
wie er in einer Droſchke durch die Haupt⸗ 
ſtraße in Schöneberg fuhr, erkannten ihn, o 
wohl er feine alte Kleidung mit einem feinen 
ſchwarzen Anzug vertauſcht hatte, und ergriffen 


iſt, wie unter dem 15. September aus Frank-] Herrfurth zum Sitzen auf. Beide ſetzen ſich: 
— a. M. geſchrieben 55 das Neueſte auf Be Müller ſchentt die Gläſer wieder ein. 
dem Gebiete ſenſationeller Reklame. Das] während Mademoiſelle den größten Löwen 
„Hippodrom“, Frankfurts neueſtes Variete, heranlockt. Gravitätiſch kommt er daher, die 
hat ſich Sonnabend, 14. September Abends. Augen neugierig auf den unberufenen Be⸗ 
dieſe Senſation geleiſtet. Der Chefredakteur ſucher gerichtet. Herr Müller-Herrfurth beugt 
von welchem die Rede, iſt Herr Müller-Herr uch, vor und ſtreichelt das prächtige Thier. 
furth, Herausgeber der Frankfurter Tages Andere Löwen kommen langſam heran und 
zeitung „Die Sonne“, Stadtverordneter von werden gleichfalls von Herrn Müller-Herrfurth 
Frankfurt und ein in hieſigen Kreiſen wohl] ſtreichelnd begrüßt. Jegt ſteckt ſich dieſer eine 


olgt von der Kaiſerin, rin des Status Bücherreviſor Ferdinand Lands⸗ 
rolg — Pein . berger . und zur ker Berathung 
ſaß. Im erſten Treffen ſtand die Infanterie Salo Sackur zugezogen habe. Ferner wurde 
und das Landungskorps des Uebungsgeſchwa⸗ beſchloſſen, die Gläubiger öffentlich zur An⸗ 
ders, letzteres unter dem Kommando des Prin. meldung ihrer Forderungen aufzufordern. 
zen Heinrich. Prinz Friedrich Leopold kom- Bisher ſind außer den in den Büchern aufge- 
mandirte die Kavallerie. Einige Offiziere führten Kreditoren des normalen Betriebes 
und eine Abtheilung von den Mannſchaften etwa 4½ Millionen Mark Forderungen zur 
des ruſſiſchen Panzerkreuzers „Novik“ wohn- Kenntuiß der Verwaltung gekommen. 2 
ten der Parade bei. Es fand zweimaliger 


Vorbeimarſch ſtatt, beide Male führte der Kai⸗ * ER h bekannter Lebe- und Sportsmann. Schon Zigarre an und reicht das brennende Streich- ihn ſofort. Auf der Polizeidirektion legte er 
ſer der Allein das erſte Leibhuſaren⸗Regt⸗ Provinzielle Umſchau. einige Tage vorher hatten Frankfurter Blätter holz feiner Nachbarin hinüber, die eine alsbald ein umfaſſendes Geſtändniß ab, das 
ment, das zweite Mal im Galopp vor. Nach Am Sonntag Nachmittag entgleiſte der] das Publikum darauf hingewieſen, daß be⸗ Zigarette in Brand fett. Die Gläſer werden er ſpäter am Thatort in aller Ruhe wieder⸗ 


holte. Hiernach wollte er ſich, erſt vor fün 
Tagen aus dem Gefängniß entlaſſen, unter 
allen Umſtänden Geld verſchaffen. Mit einem 
ihm und auch der Familie Röhlicke bekannten 
Schloſſer hatte er bereits von einem Einbruc 
geſprochen, den er am Mittwoch ausführen 
wollte. Dann kam ihm der Gedanke, Fraun 
Röhlicke, deren Verhältniſſe er kannte, zu er⸗ 
morden. Mit einem Meſſer, das man ſpäter 


ſagter Herr Müller Herrfurth die Sonnabend. wieder gefüllt, Frl. Marguerite ſtößt mit Herrn 
vorſtellung dadurch zu einer beſonders inter-] Müller⸗Herrfurth auf das Wohl des Publi⸗ 
eſſanten ſtempeln würde, daß er auf Grund] kums an, toſender Beifall von allen Seiten 
einer Wette, deren Einſatz zu wohlthätigen .. Lärm, Hallo... Die Produktion iſt 
Zwecken verwendet werden ſolle, gemeinſchaft⸗ vorüber, Herr Müller Herrfurth verläßt mit 
lich mit Mlle. Marguerite, die ſeit einiger Zeit | der Löwenbändigerin den Käfig .... Senfa- 
den Frankfurtern in: Hippodrom ihre fieben tioneller Abſchluß! Ein Lorbeerkranz für 
dreſſirten Löwen produzirt, den Käfig betreten | Herrn Müller⸗Herrfurth und eine Palme für 
und dort einer Flaſche Sekt den Hals brechen | Mademoiſelle Marguerite werden auf die 
werde. Das Nefultat dieſer Bekanntgabe war] Bühne gereicht. Das Publikum verläßt be- 


der Kritik verließ der Kaiſer nach 2 Uhr das Schnellzug Berlin — Swinemünde 
Paradefeld an der Spitze der Fahnenkom. auf der Station Seehauſen. Sechs Wagen kamen 
pagnie. 8 beim Ueberfahren einer Weiche aus dem Geleiſe, 
. e bdieei der Wagen wühlten ſich zur Seite des Bahn⸗ 
— > K dr K = 2 2 tief in 171 en ein, der 2. fiel 
1 um und wurde faſt völlig zertrümmert. Soweit 

gun 3 N 1 Mr 8 dia t.Stan feſtgeſtellt werden konnte, ſind außer Hautabſchür⸗ 
dal bat der Auffichtsrath 5 der ehren Argen ‚erußlidhe Verletzungen bei Per ſonen nicht 
Sewerbebank gestern Abend folgende Grflä vorgekommen. Die Aufräumungsarbeiten wurden 
ank geſtern Abend folgende Erkla.ſofort in Angriff genommen. Der Verkehr konnte 


k geſtern 1d folg 5 Bühr be- bei der Leiche 25 bewaffnet, ging er in die 
zus ae ir „Die Hoffnumg, 5 in Folge Uleberführung der Züge auf ein Neben: natürlich, wie nicht unders zu erwarten, ein friedigt und unter erneuten Bravorufen ſeine Wohnung der Frau R. hinauf und begab ſich 
ſchon einen lleberblick über den Stand der geleiſe aufrechterhalten werden. — Ein weiteres durchſchlagendes: der foloſſale Saal der einfti- | Plätze, Müller -Herrfurth mit der Künſtlerin nach der Küche. Als dann Frau Röhlicke 


Bank zu gewinnen, hat ſich bei der verwickelten Eiſenbahnunglück hätte ſich leicht am Sonnta 
Lage zu unſerem großen Bedauern nicht ver- Abend re ebertihtung be Die Misene Del 
wirklichen laſſen. Dieſe Arbeit wird voraus⸗[Anklam ereignen können. Der Zugführer des 
ſichtlich mehrere Tage in Anſpruch nehmen. nach Stralſund fahrenden Perſonenzuges bemerkte 
Da jomit eine genügende Grundlage für Ent. bei der Ueberfahrt über dieſe Brücke eine Unregel⸗ 
ſchlüſſe des Auſſichtsraths und der Gläubiger mäßigkeit und bei der am nächſten Morgen er⸗ 
noch nicht geſchaffen iſt, hat der Auffichtsrath | folgten näheren Beſichtigung ergab ſich, daß die 
beſchloſſen, vorläufig keinerlei Zahlungen zu Schienen verbogen waren. Weiter wurde ers 
leiſten, um jede Schädigung der Gläubiger] mittelt, daß ein großer Kahn gegen einen der 
abzuſchneiden, RE RER bei der Untlarheit Peeneſtrompfeiler mit ſolcher Kraft gefahren war, 
Lage die Bevorzugung Einzelner vermie ſſo daß dieſer erſchüttert und die Schienen aus 

den werden. Sobald ſich der Vermögensſtand ihrer Lage gekommen waren. — Dem Profeſſor 
überſehen läßt, wird eine weitere Bekannt. Dr. Medem in Greifswald ift auf der In⸗ 
machung erfolgen und werden ſämtliche Gläu- ternationalen Ausſtellung für Feuerſchutz in 
biger zu einer Zuſammenkunft eingeladen Berlin eines der von dem Miniſter des Innern 
werden.“ — Wie weiter depeſchirt wird, gehen ausgeſetzten Diplome verliehen. — In Barkow 
die Betrügereien der Direktoren auf fünf bei Treptow a. T. find feit acht Tagen zwei 
Jahre zurück. Während dieſer ganzen Zeit 15jährige Burſchen ſpurlos verſchwunden, ſie 
belulirten die Direktoren in London, und wollten eine „Reife nach China“ unternehmen 
Paris in Goldminen. Nun find auch die bei“ und hatte der eine der Burſchen das Neifegeld in 
den anderen Direktoren der Heilbronner Ge- Höhe von 38 Mark ſeinem Vater geſtohlen. — 
werbebank feitgenommen worden. Im Haufe In Kolberg, hat die Direktion des Stabts 
des verhafteten erſten Direktors der „Heil. theaters auch für die nächſtſährige Spielzeit Herr 
bronner Gewerbe bank. Fuchs, wurde ein Direktor Reubte vom Hoftheater zu Deflau wie⸗ 
Betrag von 50 000 Mark in einem Berite derum ſbernommen. — In Ne ft bei Köslin hat 
aufgefunden, welchen Fuchs bei Seite geſchafftſam Sonnabend eine Verſammung des Vauern⸗ 
hatte, um damit zu entfliehen. Vorläufie verens Nordost“ folgende Reſolution angenom⸗ 
wurde eine Unterbilanz von 41, Millionen men: „Die aus Landwirthen und Fiſchern be⸗ 
ſeſtgeſtellt. Ein großer Theil der der Bank ſtehende Versammlung ſpricht ſich ganz entichieben 
übergebenen Depots ift nach Frankfurt weiter gegen die Zollforderungen des „Bundes der 
verpfändet worden. Der Gejamtverluft der Landwirthe“, wie überhaupt gegen jede 1 
Bank dürfte aber 3 Millionen Mark oder noch der Zölle auf Getreide und Futtermittel aus. 
mehr betragen. Entgegen der Verſicherung, Hohe Zölle belaſten und ſchädigen den allergrößten 
daß alle Gläubiger befriedigt werden ſollen, Theil des Volkes, die armen und minderbemit⸗ 
ilt der Konkurs für unbermeidlich. — Aus telten Leute, aufs ſchwerſte und beſonders auch 


ahnungslos aus dem Zimmer nach der Küche 
kam, ſtieß er ihr das Meſſer mit ſolcher Wucht 
in die Körperſeite, daß es abbrach und er das 
Heft in der Hand behielt. Dann ergriff er 
Bierflaſchen und ſchlug mit ihnen auf die 
wehrloſe Frau ein, wobei auch der 2 Jahre 
alte Sohn einen Schlag abbekam. Als er ſah, 
daß er mit den Flaſchen ſein Opfer kaum 
tödten könne, nahm er das Beil und ſtreckte 
es mit drei Hieben zu Boden, nachdem er ſich 
überzeugt hatte, daß die Frau todt war, machte 
er ſich in aller Ruhe daran, ſich zu reinigen 
und die Beute anzueignen. Dann verließ er 
die Wohnung. Sein erſter Gang draußen 
galt der Anſchaffung eines neuen Anzugs für 
ſeine ſchon abgetragene Kleidung. Nachdem 
dieſer beſorgt war, machte er eine Rundreiſe 
durch verſchiedene Kneipen, bis er in der 
Droſchke erkannt und feſtgenommen wurde. 
Die Kunde von ſeiner Verhaftung verbreitete 
fi) ſehr raſch; als man ihn daher nach ſeiner 
erſten Vernehmung nach der Mordſtelle führte, 

drohte die Menge, ihn zu lynchen. Als der 
Mörder in einer geſchloſſenen Droſchke nach dern 
Polizeidirektion zurückgebracht wurde, erhielt 
er trotz der Begleitung von Kriminalbeamten 


gen Reitbahn, welcher ſonſt bei guter Beſetzung[ Hand in Hand verbeugt ſich wiederholt vor 
höchſtens zum dritten Theile gefüllt war, war dem Publikum, der Vorhang fällt! Der Refe⸗ 
am Sonnabend bereits eine halbe Stunde vor rent, der dieſe Produttion aus der nächsten. 
Beginn der Vorſtellung völlig ausverkauft. Nähe mit angeſehen, weiß nun freilich nicht, 
Die Vorſtellung ſelbſt begann, wie gewöhnlich, ob der furchtloſe Ritter von der Feder zum 
mit einer Reihe equilibriſtiſcher, exzentrifcher, | erſten Male die Löwenbekanntſchaft machte 
gymnaſtiſcher und ähnlicher Aufführungen, und ob der großen Vorſtellung etwa Proben 
während eine der letzten Nummern die Löwen vorangegangen ſind. Aber, ob „Bekannte 
produktion bildete. Der große Moment, auf | oder nicht — Löwen bleiben ſchließlich Löwen, 
welchen das dichtgedrängte Publikum bereits und der muthige Chefredakteur, der bewieſen 
mit Neugier und Unruhe gewartet hatte, kam: hat, daß es etwas Neues „über der Sonne 
Herr Müller-Herrfurth, ein mittelgroßer, kor- giebt, wird ſeinerſeits wohl eine gute Weile 
pulenter Herr, Typus Ludwig II. von Baiern, der Löwe von Fraukfurt bleien 
5 7 71 — er — 5 Außen be⸗ nn 
oilette, mit Zylinder un a en be⸗ : 
waffnet; alle Augen richteten ſich neugierig Raubmord in Berlin. 
auf den Helden des Abends, der bis zur erften | Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr wurde 
Parkettreihe ſchritt und dort auf einem für ihn die Dachdeckerfrau Klara Röhlicke, geb. Ho⸗ 
reſervirten Seſſel Platz nahm. Inzwiſchen wedel, 23 Jahre alt, in ihrer Wohnung, 
ging der Vorhang wieder in die Höhe; auf der Gleditſchſtraße 7, Hof 4 Tr., ermordet aufge- 
Bühne befand ſich bereits der große Käfig, in funden. Nach dem Befunde liegt ein Raub⸗ 
welchem Mlle. Marguerites ſieben gewaltige mord vor, über den folgende Einzelheiten be⸗ 
Löwen . Meiſterin harrten. Dieſe erſchien richtet werden: Der 25 jährige Dachdecker Röh 
auch bald in goldgeſtickten Sammethöschen, licke iſt jeit drei Jahren mit der am 28. Okto- 
mit einer gewaltigen Peitſche bewaffnet, betrat ber 1878 zu Woldegt aud der n t Klarg R. 
ſchnell den Käfig und ließ ihre „Lieblinge“ die verheirathet und hatte aus der Ehe zwei Söhne 
ewohnten Kunſtſtücke machen, wie Reifen- von einem und zwei Jahren. Er bewohnte 
ringen, Ererzieren ꝛc. c. Nachdem fie zum auf dem Grundſtück Gleditſchſtraße 7 im vier⸗ 
Schluß noch eine Piſtole abgefeuert, verließ fie | ten Stock des rechten Seitenflügels Stube 
wieder ihre unheimliche Geſellſchaft und ver⸗ und Küche. Nach und nach er Röhlicke ſich 
ſchwand hinter den Kuliſſen, während der 176 Mark erſpart und bewahrte das Geld in 
Käfig nebſt vierfüßigen Inſaſſon bei hoch ge- | einem Vertikow auf. Montag früh ging er 
zogenem Vorhang zurückblieb. — Armer zur gewohnten Zeit nach feiner Arbeitsſtelle, 
e was en 8 über An 117 1 er ae a * Ben 
og 75 a ich ergehen laſſen müſſen: „Er hat uns | Um 2 r Vormittags hörte eine unter 
rankfurt ſind Vertreter = 3 Bank die große Mehrzahl der Landwirthe, für dle billige | geuzt“, hieß es, „er muß ausgepfiffen werden. den Leuten im dritten Stock wohnende Frau] Williams, derſelbe hatte die Polizei, vor 
und der Genoſſenſchafts Bank eingetroffen. Futtermittel und auch eine gute Verwerthung Er applaudirt noch, jagt ihn doch raus“ . | Steinweg. in der Röhlicke ſchen Wohnung ein allem die Kräminalpolizei, zu einer Separg 
welche mit der Prüfung des Status der Ge. ihres Viehes das wichtigste iſt. Die Verſamme] Doch still! %%% /// Aube REN 
werbebank beſchäftigt ſind. Beide Banken fung hält eine Fortführung unferer Handelspolltik[„Verehrtes Publikum] Der große Augenblick, Weile oben ruhig geworden war und fie auf wie es gemacht wird, daß Werbrer her dich aus 
ſollen ſollen zuſammen zwei Billionen zu im Intereſſe der Gefamtheit und der Lanbiwirth-|da Herr Müller⸗Herrfurth feine Wette zum der Treppe Tritte hörte, ſah fie hinaus und jeder Feifelung befreien und jedes Schloß 
fordern haben. Am Mannheimer Platze iſt ſchaft für dringend geboten. Sie beauftragt ein] Austrag bringen kann, iſt gekommen; Herr fragte in der Meinung, daß Röhlicke hinab-| öffnen können. Da es ſich anscheinend dabei 
die Filiale der Dresdner Bank bei der Heil, Vorſtandsmitglied des Bauernvereins „Nordoſt“ dien wenn Sie noch Ihre Wette gehe, was es denn gebe. Ein fremder Mann, etwas um „Schwarze Kunſt“ handeln mußte, 
8 o kommen Sie herauf, Frl.] den fie nur flüchtig ſah, antwortete: „Ach, die | erfolgte die Ladung auch nach dem „ſchwarzen 


bronner Gewerbebank betheiligt. von dieſem Beſchluſſe dem Reichstag Keuntniß zu | halten wollen, ommen ie u d A | 
Zum Breslauer Millionen geben.“ a = arguerite wird Sie mit ihren Freunden be- Alte iſt ja verrückt geworden und ſchlägt Alles | Saal“ des Konzerthauſes und die Herren 


Stettiner Nachrichten. 


Betrug wird mitgetheilt, daß geſtern der ß —— | faniıt machen“. — Athemloſe Stille! Herr kaput!“ Frau Steinweg ging in ihre Woh-] amten waren der Einladung in großer Zahl 
Aufſichtsrath der „Rhederei Ver. Schiffer Kunſt d Literat Müller-Herrfurth erhebt ſich mit den Worten: nung zurück und wurde erſt ſpäter unruhig.] gefolgt, fie füllten den Raum fajt und nur 
A.-G.“ feine Berathungen fortſetzte und zur uf un iteratur. „Ich bin bereit“, und betritt feſten Schrittes Frau Röhlicke pflegte fie nämlich in den erſten einige Vertreter der Preſſe bildeten die weite 
Aufſtellung des Status einen vereidigten Der Burenkrieg in Bild und und hocherhobenen Kopfes die Bühne. Die] Nachmittagsſtunden zu beſuchen. Als fie nun] ren Gäſte bei dieſer Vorſtellung, welche in 


Bücherreviſor und einen kaufmänniſchen Be. Wort“ betitelt fi ein ſoeben von Schriftſteller[Löwenbändigerin, welche inzwiſchen wieder] geſtern ausblieb, dachte fie wieder an das Ge. jeder Weile intereſſant verlief. Herr Williams 
—.— 0 Ferner wurde beſchloſſen, Fritz Bley und Maler A. Hoffmann herausgege⸗ auf dem Platze erſchienen ift, reicht ihm zum räuſch und die Worte des unbekannten Man- hatte die verſchiedenſten, gegenwärtig gebrä 

diejenigen, welche Anſprüche an die Gefell- nes Werk, das von J. F. Lehmanns Verlag in Gruß die Hand, die der Herr Chefredakteur nes. Nichts Gutes ahnend, ſchickte fie jetzt zu lichen Handfeſſeln für Verbrecher zur Stelle. 
ſchaft zu haben glauben, öffentlich zur An- München zum Preiſe von 1 Mark zu Gunſten und Stadtverordnete chevaleresk an die Lippen | den in der Nähe wohnenden Eltern Röhlicke'sſo die „Hamburger Acht“, ferner die Berliner 
meldung aufzufordern. Bisher find außer ſder Burenſammlung herausgegeben wird. Wir führt. Darauf tritt der Held des Abends in] und zu der Mutter der Frau. Die Angehörigen | Feſſel, die ſüddeutſche, die Londoner und die 
den in den Büchern aufgeführten aus dem können den Ankauf dieſes Werkes umſomehr em⸗ den Käfig herein; dort befinden ſich bereits ein eilten herbei, fanden aber keinen Einlaß und] Stuttgarter, er ließ ſich dieſelben von ſach⸗ 
normalen Geſchäftsbetriebe herrührenden Are pfehlen, als die Bilder vorzüglich iz find | weiß gedecktes Tiſchchen mit einer Flafche | hörten nur, wie das ältere Kind fortwährend kundiger Hand anlegen, aber von allen war 
ditoren etwa 4½ Millionen Mark Forderun⸗ und ſich der klar gehaltene Text den Bildern eng „Veuve Cliquot“ ſowie zwei Stühle. Frl. nach der Mutter Nane Die benachrich- er in verblüffend kurzer Zeit wieder frei, ſelbſt 
gen der Verwaltung zur Kenntniß gekommen.! anſchlteßt, außerdem aber der Reinertrag für die Marguerite öffnet die Flaſche mit geübter tigte Schöneberger Polizei ließ die Wohnung ale er die Hände gleichzeitig mit allen fünf 


— Nach der „Breslauer Zeitung“ lombardir- Buren beſtimmt iſt. Hand und winkt dann Herrn Müller-Herrfurth] durch einen Schloſſer öffnen. In der Küche] Feſſeln geſchloſſen hatte. Am überraſchend⸗ 
ten bende Firmen die ſeſalſchen Konnoiſſe⸗ Im n 7 N. hier a NR find hineinzukommenk Die Spannung des Publi- lag die junge Frau ermordet in ihrem Blute. ſten war ſeine Befreiung von dem fogen. „Rom 
i rzählungen von 9 


ments der Rhederei Vereinigter Schiffer, und „Drei 


axim! kums hat ihren Höhepunkt erreicht; kaum, daß! Beide Hände hatte fie wie zur Abwehr über 


ner Galgen“, Herr Williams ließ ſich Hände 
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1 1370,68 Mk. VERSICHERUNGS-VEREIN STUTTGART, 
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ß Lebens- und Volks-Versich. ult. 1900 Pol. über 852,122,498 Mk. 1 Bann ia Se ee 

f Dividenden-Fonds für die Versicherten ult, 1500: 44, 410,219 Mk. N > Gesamtreserven Aber Ra Mark, 
F Lebens- Volks- Versicheru r | zu billigen Prämien unter sehr günstigen Bedingungen 
. und Kapital- ersicherung a Todesfall- Versicherung für 9 & Unfall-, Lebens-, Kranken-, Nilitärdie nst- 
4 mit Gewinnbetheiligung nach dem System der steigenden Dividende. ohne ärztliche Karate . e eee x und Brautaussteuer-Versicherung, 
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zit —. und e le f Dampfschiſf-Unglück- Versicherung. ' \ \ unentbehrliohe 


Haftpflicht - Versicherung. 


| Zur Zeit bestehen ca, 998 000 Versicherungen 
über 2 640 000 Personen. 
Verträge sind mit mehr als 1500 Corporationen abgeschlossen, 
Ser Aller Gewinn fliesst den Versicherten allein zu, u 
.  Aeusserst ooulante Entschkdigung. 
Prospekte u. Versicherungsbedingungen werd. gratis abgegeben, 


Subdirektion Stettin: 
Paul Mewes, Augustastrasse 52. 


Die Victoria ist die grösste deutsche Versicherungs-Gesellschaft und bietet ihren Versicherten durch liberale Versicherungs-Bediugungen und 
lieg Prämien weitestgehende Vortheile. Von dem im Jahre 1900 erzielten Geschäftsgewinn von Mark 14,110,218 erhielten die mit Gewinn- 
antheil Versicherten Mark 13.374.928 zugewiesen, 


Weitere Auskunft ertheilen gern die Agenten der Gesellschaft und die 

Direction in Berlin SM., Linden-Strasse 2021. < 
| Kindergärtn. : "ldunzs- 
Gegründet 1865. Berlin, Eisasserstrasse 19 


A. Boltze, Vorsteh. Gründl. theor. und 
\ praet. Ausbildung. Statut gratis. 
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sum Sternberg ı meenı. 


ngenieure. — Techniker. — Werkmstr, — Einjüihr, Kurse, 


Mliehen, doch nach einem Aufenthalt von 
„augen Minuten hinter einem Vorhang trat 
auch hier wieder von allen Feſſeln befreit 
wor und bewies damit, daß ſelbſt bei der 
werſten Feſſelung eine Befreiung möglich 
. Im weiteren Verlauf ſeiner mehr als 
eſtündigen Vorſtellung erklärte Herr 
nuliams dann auch, in welch einfacher Weiſe 
id mit welch einfachen Hülfsmitteln ſich 
1° Befreiungen ausführen laſſen, wenn man 
WeGeheimniß oder beſſer gejagt, die Kon⸗ 
kuktion der Feſſeln kennt. Herr Williams 
kabſichtigt ſich in nächſter Zeit hier in feiner 
unſt auch öffentlich vorzuſtellen und dürfte 
auch da allſeitiges Intereſſe erregen. 
„ — Als Vorſteher zum hieſigen Zentral⸗ 
Üterbahnhof iſt der Stationsvorſteher 
cwarz aus Altdamm verſetzt. 
u Ein Gebrauchsmuſter if ein 
agen für Klara Schröder hierſelbſt auf einen 
ubltopf aus Stein⸗ oder Thonmaſſe, mit äußerer 
i auch innerer Eis⸗ oder Waſſerkühlung, 
Fümmiabdichtung ſeines Deckels und eigens ge⸗ 
nuten, ſich gegenſeitig abſchließenden Einſätzen 
FR Zeller: und Schüſſelform. 
( — Im Ober⸗Poſt⸗Direktions⸗Bezirk Stettin 
Lug die Einnahme an Wechſelſtempel⸗ 
euer im Monat Auguſt 10 266 Mark, hierzu 
den Vormonaten 47 017,50 Mark, zuſammen 
8,50 Mark, um 5339,10 Mark mehr als 
ſelben Zeitraum des Vorjahres. 
1 Ein Buchhalter Schultz, welcher 
einem Engros⸗Geſchäft in der Pladrinſtraße 
eſtellt iſt und dort eine Vertrauensſtelle inne 
le, iſt geſtern in Haft genommen worden, 
oben er ſich Unterſchlagungen in größerem 
fange hat zu Schulden kommen laſſen und 
e auch zum Theil bereits eingeſtanden hat. 
Stettin, 17. September. In einem 
Aagerteller des Hauſes Berlinerthor 4 brach 
ee Vormittag Feuer aus. Es brannten 
zalzwaaren und Packmaterial. Die hinzu⸗ 
krufene Feuerwehr wurde des Brandes in 
zer Zeit Herr. i 
. Ein in der Hohenzollernſtraße beſchäf⸗ 
des, ſechszehnjähriges Dienſtmädchen wurde 
Jute Vormittag feſtgenommen unter dem 
Jerdacht, ein Attentat gegen die aus zwei 
nen, Mutter und Tochter, beſtehende Herr⸗ 
aft geplant zu haben. Von der betreffenden 
Fohnung iſt ein möblirtes Zimmer an einen 
en abvermiethet und dieſer fand, als er 
i Morgenkaffee koſtete, daß das Getränk 
zwerlich ſchmeckte. Der Miether rief die 
tumerwirthin, die ſeine Wahrnehmung be- 
te und das deshalb zur Rede geſtellte 
Fenuſtmädchen bekannte nach einigem Zögern, 
Naß ären zwei Stücken Zuckerſäure in den 
N fee gefallen. Die eingeleitete Unterſuchung 
hi te Klarheit darüber ſchaffen, ob etwa nur, 
Rn dos Mädchen behauptet, eine grobe Nach⸗ 
igkeit oder ein Verbrechen vorliegt. 
55. — Die Ausſtellung für Haus-, Herd⸗ und 
e mdheitäpflege im Konzerthauſe war am 
kenntag ſehr zahlreich beſucht und ging das 
eil des Publikums dahin, daß die aus⸗ 
8 ſtellten Objekte wegen ihrer prakti Ver- 


ud geprüft zu werden verdienen. Hierzu 
* des u es wee 5 oe. 
it als des Sonntags, weshalb den Inter⸗ 
en anzurathen iſt, die wenigen Tage, 
iR n u 2 u u 
Son, Unwiderruflich iſt der Schluß au 
alen 00, den 22. September ſeſtgeſezt. Um 
lich Kreiſen den Beſuch der Ausſtellung mög⸗ 
lo zu machen, hat ſich das Komitee ent⸗ 
Eulen, vom Migvoch, den 18. d. M., ab den 
n spreis auf 30 Pf. zu ermäßigen und 
bro orverkauf die Vorzugs⸗Billets mit 25 Pf. 
dp; erſon abzugeben. Auch bei dem er- 
doßigten Preiſe findet am Donnerſtag und 
I, ag großes Militärkonzert ſtatt. 
ſcmnerſtag hat die Ueckermünder Dampf- 
8.Geſellſchaft eine Sonderfahrt geplant. 
dar Die Wiedereröffnung des vollſtändig 


= 


auten und allen Anforderungen für die 
Anecheit und Bequemlichkeit des Publikums 
ebrechenden Bellevue⸗Theaters fin 
i beſtimmt Donnerſtag, den 19., ſtatt und 
Rt uns der erſte Abend eine der beſten 
Aaltſpielnovitäten der gegenwärtigen Saiſon 
(hlelott“ von Stobitzer. Unter Dir. Refe- 
runs Inſcenirung in treffli Beſetzung 
bergfältig vorbereitet, dürfte „Liſelott“ auch 


nuf die „Stettiner Zeitung“. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
t für den Monat Oktober auf die 
Amal täglich erſcheinende Stettiner 
zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 
Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 
D bereits am Abend aus⸗ 


begeben. 
Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


Stettin, den 13. September 1901. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von Kies ud Sand für den ſtädti⸗ 
In Straßenbau ſoll im Wege der öffentlichen Aus: 
| lung vergeben werden. 

„ Verbingungsunt erlagen find in der Regiſtratur der 
Perzeichneten Deputation — Rathhaus, Zimmer 
47 — einzuſehen oder g poſtfreie Einſendu 

1,00 % (wenn in Briefmarken, uur 


dort zu beziehen. - 

An Rngebote find bis Sonnabend, den 21. Sept. 1901, 
Ibn mittags 12 Uhr 
Fe Negelt und mit e 
ahreichen. Die Eröffnung derſelben erfolgt nach Abs 


lenenen Bieter im immer 
unson, Rathhaus, Zimmer Nr. 49. 

Der Magiſtrat, 

zutation für Straßenbau u. Kanalisation. 


ilitär- Pädagogium 


% a Dir. Dr. Fischer, 


j a, all, konzess. für alle Militär- und Schul- 
ins. Unterricht, Disciplin, Tisch, Wohnu 


790 
0 
nan 
Reitn,e 
daallung, 


Nein. . 
 Onären aufgenemmen. 


m. Unübertroffene Erfolge: 


ge, 5 Abiturienten nach kürzester Vor- 


Kleine Abteilungen, individuelle Be- 


* 


b Füße anſchließen, ferner mit einem eiſer⸗ hier einen großen Erfolg erzielen. Selbſtver⸗ 
B Falsgurtel — Leibgürtel und einer ſtändlich iſt auch bezüglich der Ausſtattung 
ngen eiſernen Kette feſſeln und außerdem] ſeitens der Direktion das Beſte gethan wor⸗ 
ac dieſe Feſſeln mit zahlreichen Schlöſſern] den. Die Vorſtellungen beginnen im Winter 
i wieder präziſe 71% Uhr. Vorbeſtellungen kön⸗ 
nen im Intereſſe des Publikums nur bis eine 
Stunde vor Beginn der Vorſtellung reſervirt 
werden 


Brauerei ſtellte ſich geſtern wiederum eine 
Anzahl neugewonnener Kräfte dem Publikum 
vor. Mit originellen muſikaliſch⸗excentriſchen 
Darbietungen wartet das Carmanelli⸗Trio 
auf, der Klown Fredoff vertritt mit einer er⸗ 
götzlichen Dreſſurnummer den draſtiſchen 
Humor und auch die Vorträge der Duettiſten 
Gebr. Wardini ſind geeignet, zwerchfellerſchüt⸗ 
ternd zu wirken. Endlich darf der Volks⸗ 
humoriſt Otto Richter nicht vergeſſen werden. 
Einen hübſchen akrobatiſchen Akt führt Herr 
Fred Alfons mit ſeinem Töchterchen vor, die 
Soubrette Margarethe Fantaska erfreut durch 
treffliche Verwerthung ſchöner Stimmmittel 
und der ruſſiſche Nationaltänzer Gospodie 
Jacoblem entwickelt eine außerordentliche Ge- 
wandtheit, kurz das Programm iſt ſo abwechs⸗ 
lungsreich wie möglich geſtaltet und dem⸗ 
entſprechend war die Aufnahme eine höchſt bei- 
fällige. — Vielfachen Anregungen Folge 
leiſtend hat ſich die Direktion entſchloſſen, 
fortan auch Familien⸗Vorſtellungen zu kleinen 
Preiſen zu veranſtalten, und zwar zunächſt 
Sonntags Nachmittags mit der noch beſonde⸗ 
ren Vergünſtigung, daß jede erwachſene Perſon 
ein Kind frei 


find hierſelbſt 48 männliche und 45 weibliche, in 
Summa 93 Perſonen polizeilich als verftorben 
gemeldet, darunter 55 Kinder unter 5 und 22 
Perſonen über 50 Jahren. Von den Kindern 
ſtarben 12 an Durchfall und Brechdurchfall, 8 
an Lebensſchwäche, 8 an katarrhaliſchem Fieber 
und Grippe, 6 an Krämpfen und Krampfkrank⸗ 
heiten, 6 an entzündlichen Krankheiten, 5 an 
Abzehrung. 2 an Keuchhuſten, 2 an Gehirnkrank⸗ 
heiten, 2 an chroniſchen Krankheiten, 1 an Unter⸗ 
leibstyphus, 1 an Diphteritis, 1 an Entzündung 
des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen und 
1 in Folge eines Unglücksfalles. Von den Er⸗ 
wachſenen ſtarben 7 an Schwindſucht, 7 an 
Krebskrankheiten, 6 an Altersſchwäche, 4 an 
chroniſchen Krankheiten, 3 an organiſchen Herz⸗ 
krankheiten, 2 an Unterleibstyphus, 2 an Gehirn⸗ 
krankheiten, 2 an entzündlichen Krankheiten, 1 
an katarrhallſchem Fieber und Grippe, 1 an Ent⸗ 
zündung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 
ft 5 Schlagfluß und 2 in Folge von Unglücks⸗ 
ällen. 


zu Stettin, geſtorben zu Baden 22. Auguft 
1895. I, 


dbarfeit i ingehend ken Kaiſers 
arkeit mit Ruhe eing ter ge e m 


Leiche ihres Gatten, des Verlegers „hat 
Brig, ha 


Strafkammer des Landgerichts verurtheilte 
Für in der heutigen Sitzung 78 Wehrpflich⸗ 

tige, die ſich durch Auswanderung dem Dienſt 
im ſtehenden Heere oder der Flotte entzogen 


2 bonnements⸗Einladung 


au die obige Geſchäftsſtelle 
ulſprechender Aufſchrift verſehen 


genannten Friſt in Gegenwart der etwa er⸗ 
des Stadtbaumeiſterz 


Berlin W. 30, Zietenstr. 2%, mE 


Tire v 30. eee 20, um 
A 


den höchsten Kreisen verzüglich em- 
bestanden 117 Fähnriche, 8 Primaner, 99 


bewährte Lehrer, sorgfültige Ueber- 
Es wird nur eine beschränkte Zahl von 


* Im Spezialitäten⸗Theater der Bock⸗ 


Er 
„In der Woche vom 8. bis 14. Septeni‘ er 


* Einem Schauſpieler aus Stettin 


wurde auf dem Friedhofe zu Baden bei Wien 


ein Grabdenkmal geſetzt, das kein Geringerer 


als unſer Kaiſer geſtiftet hat. An dem aus auf⸗ 


geſchichteten Steinblöcken beſtehenden, von einer 
abgebrochenen Säule gekrönten Poſtament iſt eine 


Tafel angebracht mit folgender Inſchrift: „Hier Natur 
ruht in Gott Maximilian ederich, 
Regiſſeur und Schauſpieler, nachmaliger Theater⸗ 


und Konzert⸗Agent, Veteran des deutſch⸗franzö⸗ 
fischen Krieges 1870/1871, geboren 26. April 1848 


Dies Grab iſt ein Geſchenk Wilhelms 
von 


für alle 


* Die bei dem Heringsborfer Bootsungl 
ertrunkene Frau Brigl iſt heute Nachmittag 
auf dem alten Zwölfapoſtel⸗Kirchhof bei Schöne⸗ 
berg zur letzten Ruhe beſtattet worden. Die 
bisher noch nicht gefunden werden 
eee eee eee 

Gerichts⸗Zeitung. 


* Stettin, 17. September. Die dritte 


haben, zu einer Geldſtrafe von je 200 Mark, an 
deren Stelle event. 40 Tage Gefängniß treten. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Eine furchtbare Exploſion 

hat geſtern Abend in Berlin ſtattgefunden und 
ſind dabei mehrere Perſonen, zum Theil 


Charlottenſtraße 22a, welches die Ecke der 


Stettin, den 18. September 1901. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Straßenbaumaterialien (Pflaſter⸗ 
fteine, Granitpkatten, Bord⸗ und Sohlſteine pp.) ſoll im 
Wege der * ana Ausſchreibung vergeben werden. 

Verdingungamterlagen find in der Regiſtratur der 
unterzeichneten Deputation — Rathhaus, Zimmer 
Nr. 47 — einzuſehen oder gegen poftfreie Einſendun 
von 1 % 50 (wenn Briefmarken, nur à 10 
von dort zu beziehen. 

Angebote find bis Mittwoch, den 25. Sept. 1901, 
Vormittags 12 Uhr, an die obige Geſchäftsſtelle 
verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
einzureichen. Die Eröffnung derſelben erfolgt nach 


Ablauf der genannten Friſt in Gegenwart der etwa 21 


erſchienenen Bieter im Amtszimmer des Stadtbau⸗ 
meiſters Bahnson, Rathhaus, Zimmer Nr. 49. 
Der Magiſtrat, 


Deputation für Straßenbau u. Kanaliſation. 


Nach 4%½ähriger Aſſiſtenten⸗Thätigleit habe ich mich in 


Stettin, 
Falkenwalderſtraße 1, II., 


als Spezialarzt für 


Kinderkrankheiten und „.. 


orthopäd. Chirurgie 


niedergelaſſen und habe daſelbſt ein 


Institut für Heil- 


Gymnastik und Massage, 


verbunden mit 


orthopädischer Werkstatt, 


eingerichtet. 


Dr. med. Franz Weigert. 
Sprechſtunden 10—11, 4—5, Sonntags 9—11, 
Telephon 3168. 

Bin von meiner Reiſe zurückgekehrt und wieder täg⸗ 
lich von 9—1 und 36 uhr zu ER 2 
. * r. r. 60, 
Preinfalck, ige 
Thüringisches 


Technikum Ilmena 


Charlottenſtraße und Krauſenſtraße bildet, ſondere Sorgfalt zu. So ſegensreich aber auch 
befindet ſich ſeit etwa drei Wochen die Nieder⸗ die zur Enklaſtung der Volksſchulen einge- 
lage der Gaſolin-Apparaten⸗Fabrik „Union“. richteten Hülfsſchulen fein mögen, jo find fie 
In dem weitläufigen Straßenlokale ſind die | doch nur ein Nothbehelf in der Fürſorge für 
die geiſtig zurückgebliebene Kinder. 1 
Kellerlokalitäten als Magazin für die zur Ve glücklichen Kinder, welche in Folge ihrer ge- 
reitung des Gaſolins nothwendigen Benzin- |ringen Begabung in normalen Klaſſen nicht 
gefördert werden können, wird am beſten in 
Anſtalten geſorgt, in denen ſie nicht nur einen 
Charlotten⸗ und Krauſenſtraße durch ihren Anlagen angepaßten Unterricht erhalten, 
und | fondern auch den ganzen Tag über unter der 
oder einer Lehrerin 
Nur dadurch iſt es möglich, ſie zu 


Verkaufsräume untergebracht, 


vorräthe dienen. Knapp nach 6 Uhr Abends 
wurden die Paſſanten der umliegenden Theile 


eine ſchußähnliche Detonation erſchreckt, e 
im ſelben Augenblicke ſchlugen ſchon aus den Aufſicht 
Kellerfenſtern helllodernde Flammen. 
räthe von Holzwollen hatten ſich entzündet und 
kleinere Quantitäten Benzins 
gebracht. Als die raſch aviſirte Feuerwehr mit 
mehreren Löſchzügen auf der Brandſtätte ein⸗ 
traf, war die Situation außerordentlich kritiſch. 


Deutſchland giebt es z. Z. nur fünf derartige 
Es ſind dies ſämtlich Privatanſtal⸗ 
ten. Der Direktor einer dieſer Anſtalten, Herr 
B. Wildt in Nordhauſen a. Harz, hat in den 
In nächſter Nähe des Brandherdes ſtand ein neueſten Proſpekten ſeiner Anſtalt eingehend 
großer eiſerner, mit Benzin gefüllter Behälter, 
deſſen Exploſion die größte Gefahr 
ganze Gebäude bedeutet hätte. 
Todesverachtung gingen nun die Feuerwehr⸗ 
leute daran, den gefährlichen Behälter aus 
dem Bereiche der Flammen zu bringen. Wäh⸗ 
rend mehrere Schlauchleitungen 
Brandherd gelegt 1 ſtie 


den 5 
würdiger Geſchicklichkeit wurde unter athem⸗ 
loſer Spannung der Zuſchauer der eiſerne Be⸗ 
hälter aus dem Meer der Flammen geholt. 
Jeden Augenblick war eine verderbenbringende 
Exploſion zu befürchten. 
ſchon warm geworden. 
noch und die gefährliche Laſt ſtand geborgen 
auf dem Straßendamm. t 
die größte Gefahr vorbei, als plötzlich eine 
neue donnerähnliche Detonation die Umſtehen⸗ 
Die Feuerwehrleute hatten 


das Thema behandelt: 
beſonderer Anſtalten für geiſtig zurückgeblie⸗ 
bene, aber noch bildungsfähige Kinder.“ Dieſe 
Abhandlung iſt für alle Eltern, die geiſtig zu⸗ 
rückgebliebene Kinder beſitzen, 


Nothwendigkeit 


— Von einem Studentenſtreich wird aus 
Amſterdam berichtet: In den dortigen Reichs⸗ 
llen in der Warmoesſtraat trat jüngſt ein 
aukler auf, der ſich erbot, im Zylinder eines 
der Anweſenden 
Er empfing einen Hut, ſchlug 
ier hinein, fügte Mehl hinzu, und be⸗ 
„Das kann ich auch,“ riej 
ein Student und beſtieg unter ermunterndem 
Gelächter der Anweſenden das Podium. 
erbat ſich ebenfalls einen funkelnden Zylinder, 
ſchlug die Eier hinein 
Plötzlich hielt er inne, 
hinter den Ohren und gab den Hut an den 
Eigenthümer zurück mit den Worten: „Neh⸗ 
men Sie's nicht übel, aber ich habe faktiſch 
mein Kochbuch vergeſſen.“ 


Der Behälter war 
Wenige Minuten 


gann zu rühren. 


Schon wähnte man 
und rührte ſie eifrig 


den erſchreckte .. 
den Ballon geöffnet, um das au 
leeren, und in dieſem Momente trat die Kata⸗ 
In den Donner der Detonation 
miſchten ſich laute Schmerzensſchreie und in 
der brennenden Flüſſigkeit, die ſich mit un⸗ 
heimlicher Schnelle durch die Straße ergoß, 
ſah man zwei menſchliche Körper ſich wälzen. 
Raſch wurden die Unglücklichen — es waren 
der Oberfeuerwehrmann Karl Studt und der 
Löſchmann Karl Krüger — in Sicherheit ge⸗ 
bracht. Es war zu ſpät, ſie hatten Beide in den 
den Händen Brandwunden 
Man brachte ſie 


Sprach's und ent⸗ 
unter brüllendem Gelächter des 
Der Mann mit dem Zylinder 
voll Rühreier machte wirklich kein geſcheidtes 


15. September. 
Städtchen Chivaſſo iſt der Bankier und Steuer⸗ 
einnehmer Galeazzi unter Hinterlaſſung von 
600 000 Lire Schulden durchgebrannt. Die 
r den Geldſchrank des 
Schwindlers durch einen Schloſſer öffnen. In 
dem Geldſchrank fand man ni 
ein Stück Briefpapier eingewickelt 
Auf dem Briefpapier ſtand: 
„Zur Bezahlung des Schloſſers, 
Geldihrant öffnet.“ 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 17. September. 
wird gemeldet: Der Zug, der die Leiche Mac 
Kinleys nach Waſhington bringt, verließ den 
hieſigen Bahnhof, nachdem eine einfache Ein- 
vorangegangen war. 
alb offenen Wagen am 
Ende des Zuges, um den Menſchenmengen 
elnen Stationen ſichtbar zu ſein. 
ſicht über den Zug führte Oberſt 
Bingham. Präſident Rooſevelt, die Kabinets⸗⸗ 
i Senator Hanna und Frau Mac 
Kinley fahren in einem Spezialwagen mit. — 
Mac Kinleys Vermögen beträgt, 
Newyork depeſchirt wird, 200 000 Dollars, die 
Hälfte in baar und in Obligationen. 
Lebensverſicherung beträgt 60 000 Dollars, 
der Grundbeſitz 40 000. Er hat Alles ſeiner 
Gattin vermacht. 
mit der Leiche Mac Kinleys 
auf Erſuchen der Gattin 
gebracht zu werden. 
Leichenzug. Ueberall ſieht man Trauerflore, 
beſonders in den ärmlichen Stadttheilen. Die 
Anarchie iſt furchtbar verhaßt, die Anarchiſten⸗ 
i tört. Frau Mac 


Geſichtern und an 
ſchwerſten Grades erlitten. 
nach der nahegelegenen Unfallſtation in der 
Kronenſtraße, doch hier konnte der Arzt nichts 
als die lebensgefährlich Ver⸗ 
wundeten nach der Charitee transportiren zu 
laſſen. Kurz darauf wurden drei weitere Ver⸗ 
in die Unfallſtation geführt: 
Feuerwehrmann Guſtav Obert, der Monteur 
Adolf Jenchen und eine Paſſantin Namens 
Sie hatten während der Explo⸗ 
eſtanden und wurden von der 
brennenden Flüſſigkeit angeſpritzt; ihre Ver⸗ 
letzungen ſind glücklicherweiſe minder ſchwerer 
Inzwiſchen nahm das Feuer einen 
immer größeren Umfang an. atte 
Anſchein, als ob die ganze Straße in einer 
Länge von mehr als 20 Metern brenne; die 
Flammen aus dem Keller hatten auch ſchon 
das Geſchäftslokal ergriffen und unter lautem 
Krachen zerſprangen die hohen Spiegelſcheiben 
Deutſchland. Wer den Beſten feiner der Schaufenſter. Vor allem galt es, das aus⸗ 
hat gelebt geleerte brennende Benzin, das eine Gefahr 
für die umliegenden Läden bildete, unſchädlich 
zu machen, und als dies endlich gelungen war, 
konnten nach nahezu einſtündiger Arbeit auch 
des eigentlichen Brandherdes 
gelöſcht werden. 
— (Fürſorge für geiſti 
* a ig zurückg 
ſind einzutheilen bildu 
idiotiſche Kinder 
eigneten Unterricht und eine entſprechende Er⸗ 
auchbaren Gliedern der 


Sarg ſtand auf einem 


2 äßt der Sarg 
g zurückgebliebene 
ebliebenen Kinder Canton (Ohio) 


Zeitungsbureaus 
Kinley iſt ſehr ſchwach. 
aris, 17. September. 
Truppen, die in Compiegne zur B 
des Schloſſes und der 
beträgt 10 000. 
davon iſt bereits eingetroffen. 
ſchwerden der Bewohner von Rheims wird die 
während des Einzuges des Zaren 
wenigſtens die engſten Straßen ganz vom 
Publikum ſäubern laſſen. Bei dem Frühſtück, 
das am Mittwoch nach der Ankunft des Zaren 
in Dünkirchen ſtattfindet, werden nur kurze 
rwaltun⸗]Begrüßungsworte gewechſelt werden. Die 
eigentlichen Toaſte werden erſt bei dem Früh- 


in denen die Inſaſſen event. bis an ihr Lebens: 
ende verpflegt werden. ? 0 
als die Pflege idiotiſcher Kinder iſt aber ſicher 
die Ausbildung i 
gebliebenen Kinder, die zum Eintritt in das 
Leben zu gewinnen ſind. 
Kinder haben aber leider bisher faſt allgemein 
geeignete Erziehung erh 
find in den letzten 30 Jahren 
dabei m il Städten Hülfsſchulen für na 
lebensgefährlich verletzt. In dem Hauſe der errichtet wor und die © 
gen wenden dieſen Schulen fortgeſetzt ihre be- 


traßen verſammelt 
Der größte Theil 


Von der rühmlichſt belaunten 


Leber: u. Blutwurſt 


erhalte ich jetzt wieder Donnerſtags und Sonntags 
uſendungen und empfehle dieſelbe ange: 


Ramilien » Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Paſtor Homann [Grüfthof!. 
Freeſe [Mueran]. Eine Tochter: Rudolf Wothke 
ſund]. Rechtsanwalt Küſter [Berlin!]. 
Verlobt: Fräulein Roſa Alexander mit Herrn Arnold 
Wolff [Neufahrwaſſer⸗Stettin]J. Fräul. Marie Saſſen⸗ 
gen mit dem Kaufmann Herrn Guſtav Daunenfeldt 
äulein Marie Hoffman mit 
errn Wilhelm Hoffmann [Nen⸗ 


Geſtorben: Kaufmann Carl Schroeder [Stralsund]. 
Elias Jantzen, 80 J. [Straliund]. 
Pfeiffer, 74 J [Stettin], ‘ Holzhändler Auguſt Birr, 
Kutſcher Johann Jürgen, 78 J. 
Magiſtrats⸗Supernumerar E 

tin), Dachdeckermeiſter Wi 

72 J. [Anklam]. Auguſte Michaelis geb. Fels, 38 J. 
Frau Roſina Podzweit geb. Lehmann, 
J. Frau Emma Lahde, 53 J 
Frau Luiſe Wellmer geb. Gramm, 


Barbarossahöhle 


Größte Höhle Deutſchlands! 
1000 Per onen faſſend. 


ch ihre prächtigen hohen Räume, Maren Waſſer 
und eigenartigen Decken 
Die Höhle iſt vom 
uſer und den Bahnſtationen Berga⸗Kelbra 
oßla in 1½ bezw. 2 Stunden, von Bahn⸗ 
rankenhauſen in 1 Stunde, von Bahnhof 
ottleben in 20 Minuten Wegs zu erreichen und 
bis 31. Oktober täglich von 


Otto Borgmann, Lindenſtr. 7. 


Bellevue⸗Theater. 


Mittwoch, den 18.: Geſchloſſen. 


Donnerſtag, den 19. September 1901; 
} Wiedereröffnung u. Beginn der Winte 


tt. 
Akten von H. Stobitzer. 
Bon, gültig. — Anfang 7 


Sifelott. 
Maria Stuart. 


Gentralhallen-Theater, 
Das ſenſationelle 

4 eee A re ge 

beiſpielloſen Erfolg 


Einlaß und Kaſſe 7 Uhr. 
Donnerſtag: Niehtrauchabend. 


Im Tunnel: 


Allabendlich: Frei ⸗ Konzert. 


Bock- Brauerei. 


Festsaal. 

Täglich: —uE | 
Große Spezinlitäten-Vorkellung. 

Auftreten uur erſtklaſſiger 
Spezialitäten. 

Anfang: Concert i Vorſtellung 


Sperrſitz 75 Mfg. 


dem Wurftfabrilauten 


Kaufmann Anauft 


orgens bis Abends 


tags Ausuahmepreiſe a Perz on 
(Dieſelbe Vergünſtigung haben Vereine von 
Perſonen 1 N * 

1) tens 
inte ttßgeld. 


ie nach dem Kuffhänfer lann 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ges 


Die Höhlenverwaltung, 


XXVII. Quedlinburger 
Pferde-Lotterie. 

Zieh. 10, Okt. 1901. Hauptg ew. 5000 Mk. W. 
1500 Gewinne im Werthe von 23000 Mar!x. 
Loose à 1 Mark bei dem General-Agenten 
rehs, in Quedlinburg, z 
Max Meyer, Giesebrechtstr. 7. in Stettin. 

Wiederverkä: fer erhalten Rabatt. 


litärvereine (mit ih 
20 Perſonen & 40 Pfg. 
Bei einer Tages⸗Parth 


ſchlägen. ö 
Eheleuten, Herren und Damen ede ic gegen 
10 Pf.⸗Marke meine neueſte Preisliſte über Bedarfs⸗ 


artikel, patentirte zialitäten und Neuheiten 
mise or F. Rissmann, Magdeburg. 


ſtück nach der Truppenrevne auf der Ebene 


von Betheny bei Rheims ausgebracht werden. 
40 Züge führen aus allen Theilen Frankreichs 


die Truppenmaſſen heran, die an der Bahn; 
linie DüntirchenCompiegne Spalier bilden 


ſollen. — Das „Echo de Paris“ will von diplo⸗ 
matiſcher Seite erfahren haben, die Veröffent⸗ 


lichung der bei Danzig von den beiden Kai⸗ 
ſern gehaltenen Reden ſei auf Wunſch des 
Zaren unterblieben. 

Dünkirchen, 17. September. Die 
Stadt legt zum Empfange des Zaren bereits 
Feſtſchmuck an; die Küſte von Saint Malo, 


wo die ruſſiſche Kaiſeryacht landet, iſt mit ruſſi⸗ 
ſchen Fahnen reichlich geſchmückt. Das Meer 
iſt ſehr aufgeregt, jo daß für das Zarenpaar 


eine ſchlechte Seefahrt befürchtet wird. Die 
Straßen ſind voll von Fremden, doch ſcheint 


der Andrang geringer zu werden, als erwartet 
wurde. Der Polizeichef des Elyſeepalaſtes, 
Benion, iſt perſönlich anweſend, um die Sicher⸗ 


heit der Staatshäupter zu verbürgen. Die 


Bevölkerung beklagt ſich über den Uebereifen 
der Polizei⸗Spione, welche auch die Privat 


geſpräche aushorchen. Mehrere Journaliſten 


wurden auf dem Bahnhof augeredet, zur Stadt 
begleitet und in politiſche Geſpräche verwickelt. 
Erſt nachträglich erfuhren fie, daß fie es mit 
Spionen zu thun hatten. 


Waſhington, 17. September. Die 


Leiche des Präfidenten Mac Kinley ruht in 
einem Sarge von Zedernholz; der Kopf liegt 
auf einem geſtickten Satinkiſſen. Der Sarg 


iſt innen ganz mit Seide ausgeſchlagen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Kapſtadt, 17. September. Die Buren 


haben neulich ſechs engliſche Anſiedler, welche 
unbewaffnet waren, erſchoſſen, da fie dieſelben 
für Spione hielten. 


Buffalo, 17. September. Der Mör⸗ 
der Mac Kinleys wurde unter der Anklage 


eines vorbedachten Mordes vor das Schwur⸗ 
gericht gewieſen. Vor dem Richter weigerte ſich 
der Mörder geſtern, ſeine Vertheidigung vor⸗ 
zubringen. Als man ihn zum Gefängniß 
zurückführte, konnte die Menge ihn den Hän⸗ 


den der Beamten entreißen, jedoch gelang es 
den letzteren, Czolgosz vor der Wuth der 


Menge zu ſchiitzen. f 


Kaufen Sie Seide 

nur in erſtklaſſigen Fabrikaten zu billigſten Engros⸗ 
Prelſen, meter⸗ und robenweiſe. An Private 
porto- u. zollfreier Verſand. Das Neueſte in 
unerreichter Auswahl in weiß, ſchwarz und farbig 
leder Art. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 


Muſter franko. Dopp. Briefporto nach der Schweiz. 
Bei Fabrik-Union 
17 


denstoff -F U 
Adolfbrieder&Ü'* Zürich suse 


Kgl. Hoflieferanten. 


Börſen⸗Berichte. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 


chafts kammer Pommern. 
Am 17. September wurde für inländiſches Ge⸗ 


trelde in nachſtehenden Bezirken gezahlt in Mark: 
Etetti 


u. Roggen 133,00“ bis 134,00 

Weizen 168.00 bis 165,00, Sommerweizen 
162,00 bis 163,00, Gerſte 120,00 bis 135,00, 
eln 32,00 bis 


Baier 128,00 bis 131,00, Kartoffeln 


Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
134,00, Wachen 165,00, Sommerweizen 163,00. 
Gerſte 135,00, Hafer 131,00, Kartoffeln —.—, 

Naugard. Roggen 132,50 bis 135,00, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis —.— 


Hafer 120,00 bis 128,00, Kartoffeln 32,00 Hi 
5 


45,00. 

Kolberg. Roggen 132,00 bis —,—, 
Weizen 160,00 bis 162,00, Gerſte 130,00 bis 
140,00, Hafer 124,00 bis 132,00, Kartoffeln 
44,00 bis —,.—. 

Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 
140,00 bis —.—. aatroggen —,— bis 
—,—, Weizen —,.— bis —,—, Saatweizen 
= i Be . lis 
Hafer —.— bi —.—, Kartoffeln —,— bf 


rſte eK) Hafer Zu eln 
Stolp. Roggen 130,00 bis 140,00, Weizen 


1 — — 


7 


Bag Reufietin Roggen 140,00, Weizen 


Br er D ug m; 
Hafer 120,00 bis 130,00, Kartoffeln 40,00 bis 
50,00. 

Anklam. Roggen 145,00 bis —.—, 
Weizen 175,00 bis —,.—, Gerſte 125,00 bis 
130,00, Hafer 125,00 bis 132,00, Kartoffeln 
32,00 bis 40,00. 


Stralſund. Roggen —,— bis —, 


Weizen 160,00 bis ——, Gerſte —,.— bis 
125,00 


Äh ; 


bin ., Nübſen —,— bis an = 
165,00, Kartoffeln 40,00 bis —.—. P 


Ergänzungsnotirungen vom 16. September. 


Platz Berlin. ( ach Ermittelung.) Roggen 


138,00 bis —.—, Weizen 161,00 bis —,—, 
Gerſte —— bis —.—, Hafer 146,00 bis 


— — 


Danzig. Roggen 138,00 bis —,— 


m 8,00 bis 173,00, Gerfte 122,00 bid 
138,00, Hafer 122,00 bis 135,00. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 16. September ezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fra l und 


Speſen in: 


Ode Roggen 141.00, Weizen 167,50. 
Nie Roggen 142,75, Weizen 169,25. 


Bremen, 16. September. Börſen uß⸗ 


Ber Schmalz feſt. Wilcox in Tubs 
19051 = A ſhield in Tubs 48 ¾ Pf., an⸗ 
dere arken in Doppel⸗Eimern 49½½ Pf. 
Speck feſt. 

Magdeburg, 16. September. Rohzucker. 
Ubendbörſe 761 


rodukt Terminpreiſe Tranſito 


fob Hamburg. 27 September 7,80 G., 7,90 


per Oktober 8,05 G., 8,10 B., per Nor 


’ ’ 
vember 8,071, G. 8,15 B., per Dezember 
8,12½ G. 
G., 8,55 B., per April⸗Mal 8,45 G., 8 
B. Stimmung matt. 


8,17½ B., per Januar⸗März 8,30 


Vorausſichtliches Wetter 
für Mittwoch, den 18. September 1901. 
Starker Wolkenzug mit anhaltenden Nieder⸗ 


Gummiwaaren⸗Verſandtgeſchäft. 


Hamburg, den 16. September 1901. 


Neueſte Nachrichten 


über die Bewegungen der Dampfer der 


Hamburg⸗Amerika⸗ Linie. 


D. Aoilia, 15. September in Suez. 
„ Alesia, 16. September in Suez. 


„ Ambria, von Oſtaſien kommend, 14. September 


2 Ühr Nachm. in Bremerhaven. 


„ Arabia, 14. September 5 Uhr Vorm. von Kobe. 
„ Artemisia, von Philadelphia kommend, 15. Sept 
9 Uhr 30 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 

„ Belzia, von Baltimore nach Hamburg, 14. Sept. 


8 Uhr Nachm. Dover paſſirt. 


„ Bosnia, 14. Septbr. 7 Uhr Vorm. in Baltimore. 
„ Bulgaria, 14, Sept. 9 Uhr Vorm. von Newyork 


nach Hamburg. 


„ Cheruskia, von St. Thomas nach Hamburg, 14. 


Sept. 11 Uhr Vorm. in Havre. 


6.D. Columbia, 13. Sept. 3 Uhr Nachm. in Newyork. 
D. Constantia, von Hamburg nach Weſtindien, 13. 


„Sept. 9 Uhr Nachm. von Havre. 


„ Croatia, von St Thomas via Havre nach Ham⸗ 
burg, 15. Sept. 11 Uhr Vorm. Lizard paſſirt. 

SD. 2 3 von Hamburg nach Newyork, 

Uhr 20 Min. Nachm. von 


Granada, 14. Septbr. von Buenos Aires nach 


September 5 
& Ber 


Santos 
„ Helvetia, 14. Sept. in St. Thomas. 


„ Heroynia, von Hamburg nach Weſtindien, 13. 

September 2 Uhr 30 Min. Nachm. Dover paſſirt. 
„ Isola di Fav'gnana, 15. Sept. in Montevideo. 
Septbr. 11 Uhr Nachm. 


D. Lady Armstrong, 14. September Nachm. in 


R. P. D. Klautschou, 12. 
Gibraltar paſſirt. 


Stettin. 


„ Facedonia, 14. Septbr. 1 Uhr 30 Min. Nachm. 


von Rotterdam. 


„ Nicaria, von Hamburg nach der Weſtküſte von 


Amerila, 14. Sept. von London. 


Nioomedia, von Neworleans nach Hamburg, 14. 


Sept. 5 Uhr Vorm. von Newport News. 


„ Numantia, von Valparaiſo nach Hamburg, 15. 


Sept. 10 Uhr Vorm Dover vaſſirt. 


„ Phoenieia, von Hamburg via Boulogne jur Mer 
nach Newyork, 15. Sept. 4 Uhr 20 Min, Nachm. 


Cuxhaven paſſirt. 


„ Pontos, von Neworleaus nach Hamburg, 15. Sept. 


12 Uhr Mittags in Galveſton. 


„ Sambia, von Oſtaſien kommend, 14. Sept. 11 uhr 


Nachm. von Havre. 


„ Suvla, 16. September in Port Tewfik. 
„ Sparta, 14. Septbr. 2 Uhr Nachm. von Liſſabon 


weiter. 


2. Suevia, 15. Sept. 4 Uhr Nahm. in Bremerhaven. 


Königreich Sachsen. 


Technikum Hainichen? 
für Maschinen- u. Elektrotechnik. 
Praktikum f. Masch.- u. Elektrot © 
Staatl. Oberaufs, Progr. kostenfr. 


Direktor: V. Bolts 


205. Königl. Preuß. Plaſpenlotterie. 


3. Klaſſe. 2 Ziehungstag, 16 September 1901. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 172 Mk. ſind in 1 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St⸗A. f. 8 


27 202 77 360 65 590 662 906 18 28 41 00 ol 


106 247 823 405 6 68 67 555 927 61 2045 104 358 
116 512 3164 347 800 82 904 23 79 4027 106 70 
140 56 600 5005 71 76 166 72 664 70 710 801 914 
6276 79 395 614 38 708 901 7224 833 85 437 
508944 8023 85 322 50 488 581 614 74 799 875 
9047 64 62 821 954 

1014 59 68 227 318 49 53 492 52 623 31 770 71 
815 11030 40 112 264 91 96 97 582 603 53 761 67 
978 12031 187 212 329 36 482 689 756 969 94 13190 
224 (300) 818 404 518 27 48 915 14092 125 208 (800 
303 453 536 672 716 805 907 15121 210 12 314 
667 978 16052 523 56 723 17054 59 98 864 659 
820 42 86 18135 8 200 72 478 665 78.788 869 952 
66 19003 311 452 500 14 610 794 830 89 906 

N u 21068 
89 913 25 66 22200 308 9 10 558 
716 28 45 849 23057 191 ‚23 10 m 99 5 60 
24017 122 543 680 828 82 48 7 062 
37 793 888 26085 658 62.682 718 900 20.85 7 
27049 163 97 218 82 442 583 61 
936 28154 72 259 99 
849 920 29238 79 887 408 
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912 70 05 5108 131 70 238 395 634 71⁶ 
55.085 106 20 228 99 329 65 477 5 
95 640 733 801 56 57 024 54 75 473 526 691 791 852 
= a 68 233 349 62 72 778 (300) 832 59001 
0 

60016 26 40 134 66 201 21 338 45 64 414 99 516 
9% 762 900 61137 226 44 71 413 599 758 72 90 815 
37 901 62026 181 295 354 433 86 520 65 - 
99 952 63524 28 651 81 716 56 71 880 98 %3 64126 
44 45 84 98 280 96 356 (500) 418 
65074 76 99 259 331 418 66072 94 330 98 459.78 
586 615 89 710 89 948 67531 88 747 63 887 986 98 
68047 265 73 662 748 85 807 906 11 69041 206 872 
441 529 651 820 941 96 

70003 84 223 369 72 76 500 63 603 26 80 54 746 
71018 211 378 499 783 822 72044 61 200 447 77 
73089 54 98 115 216 559 74047 149 257 581 766 80 
75005 13 25 52 97 258 206 567 782 56 899 918 76126 
31 53 282 99 307 445 516 37 890 867 922 84 77011 
223 63 373 824 944 78015 26 115 269 77 361 521 760 
75 91 99 79081 216 98 423 71 549 607 737 978 

80367 83 837 44 97 954 81086 118 201 45 865 981 
82034 134 217 40 88 600 850 91 „83004 296 457 518 
614 744 860 85 84090 285 98 951 76 85415 672 FAN 
832 952 86023 28 87273 76 470 674 776 96 
en 18.49 309 564 612 13 89007 194 442 500 15 15 

‘ 

90322 407 625 33 82 (300) 855 70 91037- 135 253 
671 97 764 883 918 92202 344 96 409 78 775 805 6 
954 93013 73 3/2 595 626 728 41.871 93046 91 161 


43 137 96 %6 710 990 115070 254 884 446 500 42 

1 255 ‚sr 491 890 947 (500).74 117036 195 
5.898 915 5 — 118016 95 145 243 46 
119041 67 289 839 58 99 781 (500 


220 307 78 822 812 000 121164 20 
904 570 88 90 792 981 44 122118 40 52 270 875 424 
23 564 70 96 123053 190 835 492 603.88 747 820 972 
124085 62 122 44 217 43 830 76 99 406 567 607 80 
94 803 964° 125051 83 800 451 504 695 881 41 126040 
80 219 65 896 402 40 528 700 127058 185 512 625 
874 128158 220 505 690 786 (500) E48 64 996 129197 
214 27 852 95 44 44 589 612 739 805 16 18 9 %% 

130208 96.365 420 678 (3000) 798 881 131002 
27 35 407 74694 182147 54 219 71 782 133581 650 
900 54 81 184131 57 578 628 862 185236 583 708 
80 989 136303 44 66 411 18 62 568 788 962 137486 
600 704 850 903 188096 210 561 65 661 909 98 
139491 532 50 668 64 739 891 

140066 294 310 514 47 643 78 704 87886 141019 
96 230 77 482 681 720 29 72 92 868 142097 232 90 
831 448 92 548 59.716 809 974 143218 310 479 527 
89-821 144172 261 325 50 419 48 549 638 706 44 65 
883 145296 310 717 888 146001 168 920 657 60 
700 147139 288 440 44 587 671 840 148076 135 239 
408.6 619 40 776 818 87 149107 21 88 833 85 658 

150090 55 854 98 439 600 749 862 151097 
213.346 458 565 666 725 902 42 152121 477 83 542 
70 787 A 39 51 926 33.68 153019 808 550 62 600 
30 41 722 78 154364 407 704 43 73 82 155168 280 
341 76 507 891 136016 (300) 67 280 488 510 58 75 
694 936 157102 (500) 97.820 428 82 672 718 158157 
225 51_78 378 85 (300) 656 92 720 815 954 159009 
38 50 50 94 366 92.429 81 544 63 614 71 80 

160013 275 % 94 658 99059 (100) 782 (000) 

16108 261 65 3072 647 80 707 52 162045 50 10 

602 974 163156 89 217 75 818 694 770 96 844 49 55 
80 164146 55 440 626 45 875 165078 221 25 44 83 
94 371 (500) 492.600 740 808 166072 288 815 964 91 
167052 215 84 570 634 75 718 70 886 977 168114 
267 868.92 405 514 677 95 787 912 169023 276 317 
476 540 88 92 608 

170304 28 77 408 515 81 703 171157 60 206 211 
19 346 98 443 51 526 867 81 928 84 172111 46 422 
39 61 58 107 73, 173214 26 816 18 A15 569 720 55 

39 (900), 174392 (900) 822_ 17006, 81 148 69 290 
248 24 2 810 71704 das 176043 242 447 65 555 818 
76 933_43 177016 176 247 336 542 178046 87 504 
78 614 730 811 47 179055 74 157 71 82 84 345 683 
533 744 (500) 

180157 255 816.435 67 50830 821 86 926 27 181051 
99 473 541 58 817 21 86 182188 54 88 254 808 402 
569 674 70 815 906 (300) 88 183026 86 127 45 312 71 
In 651 725 825 181013 156 239,92 402 44 66 589 
798 861.940. 185090 395 449 75 605 11 711 20 (500 
95 949 89 186059 95.265 302 486 540 47 49 682 
826 74 918 18 187075 406 540 52 605 86 700 888 
188072 210 392 453 510 698 807 968 189018 99 131 
824 512 628 762 857 920 51 

190251 91 332 594 752 58 967 191221 90 874 81 
617 719 30 807 92 75 94 192258 478 683 42 867 
193070 118 83 56 88 330 42 86 98 454 ag 194254 
458. 70.642. 73 195085 110 28 661 
196027 56 227 94 413 60 551 58 96 (200). 98 608 781 
65 82 58 80 907 56 93 197011 66 159 809 21 
564 (500) 71.77 635 742 43 915 21 (300) 198081 227 
4525284000 750 80 914 199266 76 816 90 
452 622 525 (3060) 55 %0 

200059 427 87.479 570 018 881 952 65 201001 
106 51 232 522 608 67 68 202038 60 243 345 421 72 
86 765 85 98 804 47 931 203039 109 30 249 94 810 
69 983. 204198 410 57 507 54.683 78185876 205041 
(009) 1B1 334 62.586 622 714 09 822 76 920206136 

1.413 48 546 96 839 51 95 016 31 207186 246 

209 81 430 76 91 (500) 611 983 208011 74 77 157 


66. 732 938 - 


205. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

3 Klaſſe. 2 Ziehungstag, 16: September 1901. Nachmittag. 

Nur die Gewinne über 172 Mk. ſind in Parantheſen 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. 3.) 
118 19 35 46 335 439 788 858 U 75 895 486 


512.33 706 81 910 47 81 2094 223 842 418 650 756 
874 96 900 50 58 72 3100 524 82 708. 66 855 4198 320 
403 27 6 75 535 615 45 56 991 5145 298 8880 613 717. 


75 823 35 6147 96 215 47 63 691 81 1 13 900 53 7216 
21 313 51 78 401 657 765 860 (500) 99 989 8178 839 
444 #42 915 9321 46 504 19 619 710 27 879 969 

10001 226 476 593 610 14 832 960 11046 79 189 
200 308.71 573 80 12064 191 201 86 818 921 13136 
320 60 82 414 33 62 70 91 778 818 14086 250 887 
425 525 623 998 15189 98 742 889 67 16134 456 
501 14 73 860 17100 882 609 867 927 95 18089 114 
848 409 42 572 81 659 74 834 49 54 19053 67 78 97 
110 42 0 259 334 488 46 .64 620 705 972 
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27 915 70 (300) 997 27137 213 86 336 420 8187 9858 
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52254 880 427 59 755 987 53 187 220 376 618 67 
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547 51 654 790 85 868 917 58 050 156 276 514 28 
630 41 874 80 98 952 59 060 67 200 59 79 427 51 72 
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515 855 66026 471 549 657 78 787 8086709107 
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12 88 569 705 807 94 72012 195 269 77 511 629 814 
928 73142 276 332 696 795 627 997 74000 177 318 
601 728 823 56 96 75053 60 96 208 434 30 71 613 
872 926 53 77 76234 554 87 633 82 229 927 44 
77107 236 326 39 471 548 609 760 804 969 78184 57 
247 448 640 909 30 79014 24 37 115 18 210 58 824 
43 45 463 90 95 507 16 713 906 

80053 231 302 605 53 87 916 62 81558 89 689 741 
812 982 82469 602 804 984 83054 442 96 669 700 709 
832 902 84006 91 192 289 462 516 681 701 858 64 
85064 185 877 97 721 818 (300) 19 44 or 55 82 
229 54 455 987 76 87054 252 78 506 83 741 934 
88161 308 88 477 525 47 632 852 55 941 96 89105 
46 323 439 57 69 569 764 864 

90049 123 399 426 520 84 86 816 91826 75 729 
837 92100 20 488 89 750 851 948 93121 63 76 259 


830 982 . 
150820 91 924 151004 486 44 578 781 195 
100 60 224 46 252 58 64 466 680 66 755 95% 1 


122000 191 431 669 
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131060 138 40 88 362 72 428789 814.66 71.59 
30 79 160 91 220 397 423 41 86 569 93 740 Be 
864 86 133191 270 348 408 505 19 87 695 
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40 75 641 67 92 136092 169 342 51 540.694 
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eh 227 206.007 0 97 819059 218 701 0 K. 240 912 88 9ı 5970910 5 91 27 4 8 , Zus EB 2 48% We 240 80 4 


100056 233 91 404 44 525 618 50 986 95 101139 631 756 815 38 218100 92 272 92 96 354 11 05 


Hannover, Leupoldstr. 3. 
Altbewähete Erziehungs⸗ nd Vorbereitungs⸗ 
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5 ; 462 77 569 92 618 722 821 922 213180 Ra 424 86 85 i - 
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68014 ſtatt 910 gezogen. 1 
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empfiehlt augelegentlichſt 
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‚Märzenbier Erport 32 Fl. 3. 2 ICH. 1, 50. 
liefere frei Haus, Flaſchen ohne Pfand. 


September iſt Nr 


7 p A AA STANGE 
= 8, Roeder's Bremer Börsenfedern 


(Mecklenburg) 
Ingenieur. Technik. u. Meisterkurse 
Maschinenbau und Elektrotechnik 
Gesammı. Hoch- und rer Nager 
—— Täglicher EI tt. — — (9 
} Ber Stottern, Stammeſen und vis in heilt 
1 II. Leschke, Lehr 2 . 

{ Stettin, werlennatheche 3 128 III. 
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In den beiden 5 
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E z ei 
1 7 1 3 12 9 Fernſprecher 1145. Osenr Stein. 5 
F ;  Bordeaux-Weine A| Anerkannt beste Schreibfedern. a 5 Otto Winkel, 
2 g Veberall zu haben, a 
a. Weingrosshandlung "5 5 N K j B h h "Breitestirnsse If. 
f T. Haus 3 b 8 8 RER Neu! Verafeder No. 55. (Sehr empfehlenswert.) E nen Tuc me [5 EEE a ———— ; 
one en IS 4 1 242 2 
! - melngehaltene Nutur weine, 8 . Tg er eg a r sag n mr SE 285 285 — 2000 Mark Belohnung i Sr A 
2 Chät. du Vallier, Langoiran 1900 A160. S 8 = demjenigen, welcher beim Gebrauch mieiues BruichBaudes |. d billi ſi Auf b i 
* R He St. Georges 1898 „ 200 = 3 ; 7 eläwch al # m terofliziere der fies ohne Feder — im Jahre 1901 mit 3 goldenen Me⸗ un ge Penf on. 
2 Chat, villambis; Cissac,. „280 5 13 er ve. daillen und 3 bochſten Auszeichnungen „Kreuz vom der Schularbeiten durch Er 
Nl Ponjenux, . 1605 0 5: 1 bol dig gabelt in. von feinem Bruchleiden mit Abiturientenbildung 
Ex: St. Julien, superieur..... nm m 300 8 S Berliner Kunſtverlags⸗Anſtalt ſucht für Pommern tüchtige ſolide Vertreter, vollſtändig geheilt wied. . 
Ss 8 * * 
. R ee hauen 7 5 welche in Kaſernen eingeführt, Unteroffizier⸗Bekanntſchaft haben, zum 1. Oktober zu pe er 8 Alte Fallenmalderſtr. 14, Falkenwalderſtr * 1 
Acceptiren leistungsf. u. in den g ſengagiren. Bevorzugt werden Feldwebel oder kaufmänniſch gebildete Unteroffiziere, 1 ex ſchnell u. billig Stellung finden wil. 10 
— SA 32 a pre ss welche zum 1. 10. aus dem aktiven Militär⸗Berband ausſcheiden redegewandt find Pharmaceutische Bureau, VD opal be alle Batanzenpof (ud = 1 
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